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Badischer Landtag.
2. Kammer.

▲ Karlsruhe , 17 . Dez.
12 . Sitzung .

Präsides Gönner eröffnete % 10 Uhr die Sitzung.
Am Regierungstisch: Minister Schenkel und Regieruugskom-

miffäre .
Sekretär R o h r h u r st zeigte die neuen Eingaben , Petitionen , an .

Ls war u . A . eine Petition des geschäftsführenden Ausschusses der mitt¬
leren Städte Badens , das Fürsorgegesetz für die Gemeindcbeamten betr .
eingekommen .

Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen wurde in die Tagesord¬
nung cingetretcn.

. Abg . Birkenmaher ( Ctr . j berichtete Namens der Wahlprüf «
i' nngskommissiou Wer die Wahl im Wahlbezirk Lörrach- Land. Die Kam-
‘

meE hat sich mit der Prüfung der Wahl im Wahlbezirk Lörrach-Land
schon einmal beschäftigt und auf Grund eines emgelaufenen Wahlpro -
testes , der die Wahl von je 1 Wahlmann in Binzen und Hauingen als
ungiftig bezeichnete und den weiteren Beschiverdepunkt erhielt , daß die
Wahlmännerwahl in Thumringen nicht in ortsüblicher Weise bekannt ge-

\ macht worden sei. die Wahl des Abg . Dreher für beanstandet erklärt . Sie
| hat gleichzeitig die grotzh . Regierung ersucht , über die im Wahlprotcste

niedergelegten Beschwerdepunkte Erhebungen anstellen zu lassen . Diese
Erhebungen haben stattgefunden und sind nun von der Kommission einer
Prüfung unterzogen worden. In Binzen waren Wahlzettel für giftig

1 angesehen worden, die die Bezeichnung „ Bauunternehmer Uminger " ent¬
hielten, während es in Bingen einen Bauunternehmer gibt, der Rudolf
Voriger heißt . Me Personen , die Wer diese Angelegenheit gehört wur¬
den, wie auch die Mitglieder der Wahlkommission erklärten , daß mit der
Bezeichnung „Bauunternehmer Ilminger " Niemand anders gemeint ge¬
wesen sein kann , als Rudolf liiniger . Die Wahlkommissionhat deshalb
die in Frage stehenden Wahlzertcl, die den unrichtig geschriebenen
„Uminger" enthielten, ohne Bedenken für giftig erklärt . Die Personen ,
welche über das Bekanntmachen der Wahl in Thumringen einvernommen
wurden , sagten ans , daß der Wahltermin für die Wahlmännerwahl in der
früher üblichen Weise bekannt gemacht worden ist . Bezüglich der Wahl
in Hauingeri ist festgestellt worden, daß die Wahl eines Johann Georg
Asal, Schreinermeister von Hauingen von der Wahlkommission einige

■ Tage nach dem Wahltermin für ungiftig erklärt wurde , weil die Kom¬
mission nachträglich zu der Annahme gelangt war , daß es einen Johann
Georg Asal in Hauingen nicht gibt. Es gibt in Hauingen einen
SchreinermeisterAsal, der aber den Vornamen Georg Friedrich führt und
zur sozialdemokratischen Partei gehört, die ihn auch als Wahlmann auf¬
gestellt, auf den Stimmzettel aber aus Versehen den Vornamen falsch
angegeben hatte . Me Kommission !var nun der Ansicht , daß die Wahl
in Thumringen zu Beanstandungen Anlaß nicht gibt . Was dagegen die
Vorgänge in Harlingen und Binzen betrifft , hält die Kommiffion die
Sache nicht so vorbereitet, daß sie spruchreif ist. Sie erachtet weitere
Erhebungen, die auf größere Kreise ausgedehnt werden sollen , für noth-
wendig , damit man vor Allem erfahre , wie die Urwähler denken . Die
Kommmistion stellt deshalb den Antrag , die Kammer wolle die Negierung
ersuchen, eingehendere Erhebungen machen zu lassen , damit man eine
Grundlage gewinne, welche Personen bei der Wahl in Hauingen und
Binzen unter den Namen Johann Georg Asal und Uminger gemeint ge-

> wesen sind .
B Abg . Blankenborn ( » all . ) : Aus bcn angesteüten Eeheb-
■ ungeu geht hervor, daß meine Aufastung, die ich bei der ersten Berathung

£ Wer den Wahlprotest vertreten , richtig ivar . Die Kommission beantragt ,
M weitere Erhebungen anstellen zu lassen . Ich habe dagegen ilichts cin-
9 zuwenden , obwohl ich der Ansicht bin, daß die Sache schon heute genügend
M aufgeklär : ist . Der Protest wurde , soweit er sich auf Thumringen bc-
M zieht , von der Kormniffion als hinfällig bezeichnet und zwar mit Recht .
M Ich bin überzeugt, daß iil Binzcir die Sache in der Weise aufgeklärt
M werden wird, wie ich früher schon gesagt habe . Die Regierung bitte id»,
M bei den neuen Erhebungen vor Allem auch die Personen in Binzen und
M Hauingen zu vernehmen, die den Wahlprotest unterschrieben haben.
M Der Antrag der Kommission lvurde darauf einstimmig angenommen.
M . . Abg. Geiß ( Sog. ) begründere darnach die Interpellation der Abg .
M Geiß u . Gen . , die Arbeitslosigkeit betreffend. Die Interpellation har fol-

tzendcn Wortlaut : „ Was gedenkt die Großh . Regierung zu thun , um die
M durch den wirthschaftlichcli Rückschlag herbeigeführrc. beständig steigende
-9 und durch den Winter in ihrer Wirkung noch besonders verschärfte außer -

ordentliche Arbeitslosigkeit zu mildern ? Der Redner führte in der Bc-
B gründung aus : Bei dem wirthschaftlichen Niedergang , in dem wir uns
M befinden , ist es begreiflich , daß wir uns mit der Frage der Arbeitslosig-
M . lest beschäftigen und die Frage erörtern , lvie der Misere, die der Arbeiter -
M schaft droht, begegnet werden kann . Wir haben schon früher die Regier -
M Ung ersucht , Erhebungen über die Arbeitslosigkeit anstellen zu lassen , da-
W mit man ein klares Bild darüber bekommt , wie viele Personen arbeitslos
E sind. Es wäre erfreulich gewiesen, wenn die Regierung sich hätte ent-
M schlstßen können , eine amtliche Zählung der Arbeitslosen vornehmen zu
X , lasten . Dies ist Wrigens immer noch möglich . Man muß dies thun ,
W Um ein klares Bild über unsere wirthschaftlichenVerhältniüe zu erhalten .
M Neulich wurde hier im Hause gesagt, daß der wirthschaftliche Rückgang""l dem tiefsten Stand angekommen ist . Diese Aufastung ist unzu -

treffend, denn wir sehen heute »och , daß in den Fabriken die Arbeitszeit
verkürzt wird , daß Arbeiterentlassungen stattfindcn , die nach meiner

WL. Meinung nach Weihnachten einen noch größeren Umfang annehmen wer-
den . In Wirklichkeit stnd bei uns die Berhältniste viel schlimmer, als

9 : sie die Feststellungenüber die Arbeitslosigkeit durch das staristisckic Landes -
B « nt eS darlegen. Me größeren Städte suchen durch Nothstandsarbeiten
.H ben Mißständen zu begegnen . Bei uns in Baden sind es leider nur zwei
W Städte Mannheim und Karlsruhe . Allein schon die Art der Arbeirsver -

richtung ist imgenügcnd. denn die Arbeit des SchorterschlagenStonn nick»
B ) >̂ der ertragen . Bon Mannheim har sich eine Kommiffion an die General -

direktion gewendet , die ihr versprach , Arbeiten in Angriff nehmen zu
lasten ; so wurde der Beginn der Bauten am neuen Mannheimer Gürer -
bcchnbos zugesagt . In Karlsruhe hat die Stadtgemcinde 'Arbeitslose be¬

schäftigt , bezahlt denselben aber nur 2 Mark Taglohn . In einem Bericht
des Karlsruher Stadiraths über die Beschäftigung der Arbeitslosen wird
angeführt , daß so und so viele Arbeitslose vorbestraft siird . Ein solches
Vergehen kann ich nicht begreifen; aus ihm geht hervor , daß die Arbeits¬
losen nicht die Shmpatbien haben, die sie haben sollten. Für den Staat
und die Gemeinden besteht die moralische Verpflichtung, sich der Arbeits¬
losen anzunehmen, un' so mehr, als das Unternehmerthum in Zeiten des
Rückschlags sich um die Arbeitslosen nicht kümmert. Die Gemeinden
allein sind aber nicht im Stande , den bestehenden Mihständen zu steuern.
Als ein Mittel zur Beseitigung erblicke ich : die rasche Inangriffnahme
der von der Regierung in Aussicht genommenen Arbeiten . Dabei soll
aber den Leisten ein bernfsüblicher Lohn bezahlt werden. Bedauerlich
ist cs , daß bei dem Neubau des Oberlandesgerichts in Karlsruhe die Bau -
direktiou Arbeiter entließ , obwohl noch Arbeit vorhanden war , .

Es
muß ferner als ein Mißstand bezeichnet werden, wenn unter den bei dem
Vau des Güterbahnhofes beschäftigten Arbeitern nur 60 Badenser sind .
In erster Reihe »nüssen bei uns die badischen Arbeiter berücksichtigt werden.
Wir sind nicht der Ucberzeugung , daß die Krisis schon auf ihrem tiefsten
Niveau angelangt ist . Es wird sich für die Regierung nun darum handeln ,
daß sie sich darüber klar wird, >vie den gegenwärtigen Mißständen , die
durch die Arbeitslosigkeit hervorgerufen sind , begegnet , und wo hilfreich
eingcgriffen werden soll. Weiter muß geftagt werden : Mit welchen
Plänen befaßt sich die Regierung, um den in der Zukunft kommende »»
Krisen durch ausglcichende und vorbeugende Maßregeln zu begegnen.
Solche Maßregeln erblicke ich : in der Verkürzung der Arbeitszeit in den
staatlichen und städtischen Betrieben, in der Einführung der achtstüWigen
Arbeitszeit in ganz Tcurschland, in dem Verbot der Beschäftigung von
Kindern unter 14 Jahren , in der Beschränkung der Frauenarbeit und der
Arbeit der jugendlichen Arbeiter. Ein weiteres Mittel zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit ist die Schaffung der Arbeitslosenversicherung. Da
diese aber wohl noch lange auf sich warten lasten wird , so sollte die Re¬
gierung die gewerkschaftlichen Organisationen , welche aus Eigenem die
Arbeitsfürsorge in die Hand genommen haben, durch Subventionen unter¬
stützen. Die Regierung ersuche ich , zu den Arbeiten, die die Stadt Mann¬
heim zur Anlegung eines Parkes und im Neckarauer Wald vornehmen will,
und zu denen sie die Genehmigung der Regierung bedarf , diese Ge¬
nehmigung zu crthcilen , Weiter bitte ich die Regierung , alle
Mittel in Anwendung zu bringen . wodurch der Rothstand bei der Ar¬
beiterschaft gemildert und beseittgt werden kann.

Minister Schenkel : Namens der Regierung habe ich auf die
Interpellation zu erklären, daß nach den gemachten Erhebungen eil» all-
geineiner Rückgang in unserem gewerblichen Leben nicht eingetreten , daß
aber eil» Rückschlag vorhanden ist, der sich besonders stark in der Montan -
industrie aber auch in der Holz - wie in der Textilindustrie bemerkbar
»nacht . Ein erhebliches Nachlassen ist vielfach auch im Baugewerbe vor¬
handen, das zahlreiche Arbeiter entlasten mußte . Von einer tiefen Er¬
schütterung unserer Industrie kann bei diesein Rückgang aber nicht ge¬
sprochen werden. Bei den bedeutenden chemischen Betrieben ist ein Rück¬
schlag nicht cingetrcten und in manchen Betrieben habe»» sich Schwank¬
ungen gezeigt , die aber ans andere Ursachen zurückzuführen waren , als
auf eine wirthschaftliche Krisis. Bei den Arbeiterentlassungen waren die
Unternehmer darauf bedacht , sich den Etamin der angesessenen und ge¬
lernten Arbeiter zu erhalten . Die Entlassungen trafen daher meist aus¬
ländische Arbeiter, solche die aus Polen und Rußland stammten . Durch
die Entlassungen wurden aber der Landwirthschaft Arbeitskräfte zuge¬
führt , was im Jnteresie der Landwirthschaft nur begrüßt werden kann.
»Zustimmung. ) Daß von einem Nothstand nicht gesprochen werden
kann , zeigt die Zählung der Arbeitslosen in den Städten . Die Zahl
der Arbeitslosen ift nicht bedeutend höher als in anderen Jahren , und
nach bei» Meldungen der Bezirksämter haben sich die Leistungen für die
Ul' terstützungen nicht wesentlich gesteigert . Doch , halte es die Regierung
für nöthig daß Staat , Kreise nnd Gemeinden der Arbeitslosigkeit ihre
Aiifmerttamkeitzuwenden, nnd daß die Arbeitslosen »hrerBefähigung ent¬
sprechend beschäftigt werden . Die technischen Behörden der einzelnen
Ministerien sind angewiesen worden , die Arbeiten zu beschleunigen und
auch die Eisenbahnverwaltung hat Arbeiten angeordnet . Es kann noch
weiter Abhilfe geschaffen werden , wenn die Regierung verschiedene Bau¬
ten, die im Budget vorgesehen sind , ausschreiben und in Angriff nehmen
kann , noch ehe das Finanzgesetz erledigt ist. Was nun die Ausführungen
des Abg . Geiß anlangt , so muß ich anerkennen, daß dieselben ruhig und
sachlich waren i'no frei von jener übettreibenden und aufreizenden Weise ,
in der diese Frage in der sozialdemokratischen Presse in den letzten
Wochen behandelt wurde. Es ist auch anzuerkennen, daß der Mg . Geiß
sich nich: mit de :» Plänen des Zukunftsstaatcs beschäftigt hat , sondern Vor-
sevläge mackire , die die heutigen Verhältnisse verbessern wollen. Es war
e >>' ganzes Füllhorn von Vorschlägen , aber ich meine, wir sollten uns bei
der Interpellation nur mit den» beschäftigen , worauf sie hinweift , mit der
Arbeitslosigkeit. Als ein Mittel zu deren Beseitigung ist die Arbcits -
losenveriicherung genannt worden . Es ist dies eine ungemein schwierige
Frage , die lokal gar nickir gelöst werden kann . Wir werden es daher
begrüßen, ivenii , lvie angedentet wurde , die Arbeiter selbst mit ihre »
allerdings geringen Mitteln die Sache in die Hand nehmen. Wenn die
Gewerkschaften statt Politik zu treiben sich mehr mit ihren Interessen be-
fasten und für die Arbeitslosen Fürsorge treffen , dann ist auch der Zeit -
pnnlt gekommen , on dem die Regierung »mterstützend eingreifen kann.
Die Erhebungen über die Arbeitslosrgkeit baden in einer anderen Weise
als cs geschehen, nämlich durch die Bezirksäinter , nicht stattfinden
können . Nach den Feststellungen des statistischen Amtes sind übrigen ?
die Verhältniste in den verschiedenen Theilen de» Lande?
verschieden . Abg . Geis hat sich darüber beschwert , daß die Stadt Karls¬
rnhe bei den Nothstandsarbeiten nur 2 M . Taglohn bezahlt . Dieser
Lohn steht nicht viel unter dem , was in normalen Zeiten bezahlt wird .
Die Unternehmer muß ich gegen den Vorwurf , daß sie sich in schlechten
Zeiten um ihre Arbciter nicht kümmern , in Tcku '» nehmen, denn ich weiß
aus - eigener Erfahrung , daß sich die Unternehmer nur sehr schwer ent¬
schließen , ihren Sramn » von Arbeitern zu entlassen. WaS den Ober -
le »'deSgerickitsne».ba,l in Karlsruhe betrifft , so ist derselbe im Großen und
Ganzen feriig , sodaß nicht mehr alle Arbeiter beschäftigt werden konnten.
Der Stadr Mannhciin ist bereits die Genehmigung zu ihren Parkarbeiten
»;rb den Arbeiten im Neckarauer Wald errbeilt worden.

tlbg . T r c e s b a ch kSoz. k stellte den Antrag , eine Besprechung der
Jntervrllation cmirete» zu lassen .

Der Antrag lourde angenonnnen.
Abg . W i t t »i m ( nakl . ) : Mit großer Genugrhuüng habe ich es ver -

nmmnen, daß die Regierung ihre frühere Gewohnheit, in Zeiten des Rück¬

gangs sich möglichst einzuschränken , aufgegeben hat . Auch die Städte
stehen erfreulicher Weise heute auf dem Standpunft der Negierung . Mit
vollem Recht wendet die Regierung dem Niedergang im wirthschaftlichen
Leben, durch den ttichtige Arbeiter gettoffen werden, ihre Aufmerksamkeit
zu. Wir sind damit einverstanden, und wiflen der Regierung Dank , wenn
sie alle Mittel anwendet, die Folgen der AiLeitslosigkeit abzuwenden.
Mer Vorsicht ist auch hier geboten . Wie leben in der Zeit der Ueber-
treibungen . So sind gerade in letzter Zeü in einer Anzahl Blätter über
die bestehende Arbeitslosigkeitgroße Uebertteibungen zu finden gewesen.
Durch solche Schilderungen wird nur das Vettrauen zu unserem Ge¬
schäftsstand und unserem Geschäftsganguntergraben . Die Lage ist nicht
so schlimm . Es wird wohl auf den Zrrsammenbruch von Banken und in¬
dustriellen Unternehmungen hingewiefen, dabei spricht man aber nicht
auch von unseren guten und soliden Bankhäusern und industriellen Unter¬
nehmungen , die eine Krisis sehr Wohl »md ohne Folgen überstehen. Ich
habe die Ucberzeugung, daß, »venn der südafrikanische Krieg beendet ist ,
und wir auf Jahre hinaus festgelegte Handelsverträge bekommen, die
Krifts rasch verschwinden wird. Die Tüchtigkeit der deutschen Industrie
ist so fest , daß sie nicht zu Grunde gehen kann , wenn wir sie nicht selbst
herunterreißen . Wir müffcn deshalb allen Uebertreibungen über rmsere
wiribschastliche Lage entgegentreten. Vorsicht ist auch weiter geboten in
der Unterscheidung zwischen Arbestslosen und Arbeitsscheuen. Die
Arbeitsscheuen führen gerne gerade in der Zett der Arbeitsrroth das große
Wort . Das Bestreben der Regierimg mutz dahin gerichtet sein, daß der
fleißige, solide und unschuldige Arbeitslose a»»ders behandelt wird als
der Arbettsfcheue. fZustimmung. ) Zu begrüßen ist es, daß in der Zeit
der Krise der Landwirthschaft wieder Arbeitskräfte zugesührt werden.
Zustimmung . ) Mit der Ärbeüslosenversichcrung haben wir in Pforz¬
heim schon einmal de»» Versuch gemacht , wir sind aber zu der Ansicht ge¬
kommen , daß das beste Mittel gegen Arbeitslosigkeit die öffentlichen"

, sind . Wenn wir nach den Gründen der Arbeitslosrgkeit
forschen , jo finden wir . daß man bei »mS in Deutschland oft den geraden
Weg der Ehrlichkeit verlaßen und schwindelhafte Unternehnmngen in§
Leben gerufen hat . Wir begegnen der Sucht nach mühelosem Erwerb ,
dem Drang nach üppigem Leben und dem Bcsttcben mehr zu gelten als
man ist . Dies zeigt sich in allen Ständen , vom Offizier bis herab zum
Dienstmädchen. Dazu kommt , daß die Erziehung unserer industriellen
Jugend sehr vernachlässigt wird. Rohheit und der Hang zum WirthS -
hausleben greifen um sich . Es ist eine Schande wie es manchmal an den
Zahltage »: in den Wirthshäusern zugeht . Es bildet einen eigenthüm -
lichcn .Kontrast zur Arbeitsnoth, wenn man sieht wie Montags , wenn
ordentliche Arbeiter in ihr Geschäft gehen , junge Leute in großer Zahl sich
in den Wirthshäusern Herumtreiben . Es ist traurig , daß Niemand den
Muth hat , diese jungen Leute in die Schranken zurückzuweisen und sie zurArbeit und zum Spürsinn anzuhalten. Man kann es dem kleinen Kauf -
n -ann und Öieschäftsmann , die unter einer starken Konkurrenz zu leiden
haben, wahrlich riicht zumuthen, dazu beizutragen, daß denen, die in guten
Zeiten ihren Lohn verjubelten, in der schlechten Zeit noch ein Recht aufArbeit gegeben wird. Damit meine ich naturgemäß nicht die schuldlos
arbeitslos Gewordenen. Man hat behauptet, daß wir uns durch unsere
intelligente Arbeiterschaft den Weltmarft erobert haben. Ich glaube , es
muh darauf hingewiesen tverden . daß wir ihn uns erobert haben durchdas Zusammenfasten aller Kräfte und " 'ttoren des wirthschaftlichenLeben. Diese haben Deutschland groß gemacht und geben uns die Hoff¬
nung , daß es die Krisis überdauern und den Weltmarkt auch ferner be¬
herrschen wird . (Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen . )

Darnach wurde die Sitzung geschloffen,
kächste Sitzung : Donnerstag 9 Uhr .

* * *
— Tagesordnung der 13 . öffentlichen Sitzung der Zweiten

Kammer auf Donnerstag den 19 . Dezember 1901, Vormittags 9 Uhr.
Anzeige neuer Eingaben. Sodann 1 . Berathung des Berichts über den
Gesetzentwurf „ die Kolonie Königsfeld betreffend "

. Berichterstatter : Abg.Dr . Wilckens . 2 . Besprechung der Interpellation der Mgeordneten Geißnnd Genossen , Maßnabmen der Großh. Regierung gegen die gegenwär¬
tige außerordentliche Arbeitslosigkeft betr. (Fottsehung . )

BadifcheMrol. lk.
* Hiaftatt . 17. Dez. Die ledige , 66 Jahre alte Josephine

Metz von hier stürzte gestern Abend um 7 Uhr an der Ecke der
Lycennis - nnd Schlosserstraße, als sie ans das Trottoir treten wollte ,nnd schlug mit dem 51opfe an das Hans ; sie erlitt eilten Schädel-
brnch nnd war nach einigen Minuten todt . (Rst. Tb .)

Rastatt , 17 . Tez . Im Bahnhof Rastatt ist d̂er Güterzug1829 nach Röschwoog dein Güterzug 931 nach Ofsenburg in die
Filankc gefahren , wobei 6 Guterwagen vollständig zertrümmert
wurden , so daß die beiden Gleise der Hauptbahn Rastatt -Ettlingen-
Karlsruhe seit heute früh gesperrt stnd . Der Materialschaden ist
bedeutend, Menschenleben sind glücklichettveise nicht zn Schaben
gekommen,* Harsach, 16 . Dez . Gestern fand im Bahnhofhotel die Hcrupt-
versainmlnng des Kinzigtlialsängcrbundesstatt. Nachdem der Bundes¬
vorsitzende . Herr Oberförster Wittmann von Gengenbach den JahreS -
berickit erstattet nnd der Kassenbericht des Redners gutgcheißen worden ,
wurde lt . „Kinzigth.

" beschloffen, wie bisher alle 2 Jahre einen Sänger¬
tag akzuhalten , aber nur alle 4 Jahre ein Wettsingen damit zu verbinden .
Bei der Wahl de ? Vorstandes wurde Herr Oberförster Wittmann als
Vorsitzender und

^ zmn Bundesdirigenten Herr Musiklehrer GerSbach in
Gengenbach gewählt. In den Bund wurde ausgenommen der Gesang¬
verein „ Männerck-or " »n Freudcnstadt. Zum Schluß svrach der Vorstand
des LiederkranzeS Wolfach , Herr Dr . Moser, dem Bundespräsidentcn den
Dank für seine erfolgreichen Bemühungen aus .

Alls der Residenz
Karlsruhe , 17. Dezember .

A . H . Das Konzert von Lili M e n a r , Konzertsängerln , und
Moria B o n d e r .

' Klaviewirtuosin, hatte gestern angesichts der
jetzigen Ucüerprodliktionaut diesem Gebiet den Mltsemnssaal zwar
nicht zu füllen verinocht . dafür aber glich die Stärke des Bsifalls
seitens des erschienenen Publikulns die Schwäche der Zahl minde
stens wieder aus . Frl . Menar fang mit vielem Geschmack Sieder
von Schubert , Brahms usw. Ihre Stimme ermangelt zwar eine»
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gewissen intimen Reizes , aber sie zeigt gute Schulung imd war
von klangvoller Tragfähigkeit , sodciß der Applaus stets von neucin
kräftig einsetzte . Frl . Bender , deren Liedevbegleitung sich
durch gefällige Zurückhaltung auszeichnete , eroberte sich mit Schn -
manns „Etudes symphoniques " die Gunst der Hörerschaft über
die Maßen . Ihre anmuthige Art des Vortrags ward mit nicht
endenwollendem Beifall und mehrfachen Hervorrufen belohnt , so-
daß die beiden Damen von ihren künstlerischen Erfolgen vollauf

-befriedigt sein dürften .
A . H . Ueber „ Nietzsche und die Frauen " sprach gestern auf Ver¬

anlassung des Vereins „ Frauenbildung — Frauenstudium " Frl .
Dr . Helene Förste r -Berlin vor einem zahlreichen Publikum .
Sie glaubte ihrem Thema hauptsächlich in der Weise nahezu -
kornmen , daß sie zunächst über Kietzsche ' s Entwickelung einen
kurzen Ueberblick gab , alsdann dem von Nietzsche durch sein
Zarathustrawort :

_ „ Wenn Du zum Weibe gehst , so vergiß die
Peitsche nicht " selbst bekräftigten Glauben an seine Frauen¬
gegnerschaft das herzliche Freundschaftsverhältniß gegenüber¬
stellte , 'das ihn mit viel edlen Frauen , wie Malvina von Meyserr -
bug , Lou Andreas - salomä , Cosima Wagner ufw . verband .

'Schließlich bediente sich die Vortragende alsdann der eigenen
Schriften Nietzsche 's , um aus ihnen vornehmlich zu citiren , was
als Anerkennung der Frauen der Dichter - Philosoph in poesievolle
Worte geformt . Daß Nietzsche die „ große Leidenschaft " nicht er -

- fahren und sein Vcrhältniß zum Weibe das einer tiefen Freund¬
schaft zu einzelnen Persönlichkeiten blieb , gilt der Rednerin als
Erklärung für die zurückhaltende Stellung Nietzsche ' s gegenüber
der Frau , die er nur für ihre Aufgabe als dem Manne treu er¬
gebene Gattin und Mutter geschätzt habe , nicht aber als selbst¬
ständige Natur , die ihre Pevsönlichkeit der des Gatten nicht unter -
zuordnen brauche . Man kann nicht gerade sagen , daß es der
Rednerin gelungen sei, etwas Selbstständiges , Neues zu ihrem
Thema hinzuzutragen oder aus demselben herauszuschöpfen , und
so weit es Nicht Nietzsches Worte waren , die sie wiedergab , wird
ihren Ausführungen deshalb nicht gerckde allzu viel Tiefe nachzu¬
rühmen sein . Es war zu sehr ein Haften an der Oberfläche und
wenn der Vortragenden schon daran lag , von Nietzsche ' s Aus¬
lassungen über die Frauen zumal das Günstigste in den Vorder¬
grund zu schieben , wie konnte sie da die holden Lieder vergessen ,
die Frau Elisabeth Förster -Nietzsche herausgegeben , Lieder von
süßer Liebesinnigkeit . Freilich steht in denselben Gedichten auch
das kecke Mädchenlied , das mit den Worten schließt : „ Schöner ist
das Frauenzimmer , Interessanter ist — der Mann .

" Und jeden¬
falls war kürzlich hier der Vortrag M . G . Conmd ' s über sein
Nietzsche -Thema interessanter und origineller als die gestrigen

? dem Manne nicht immer sehr liebenswürdigen aber jedenfalls für
'ihre Ziele gut gemeinten Darlegungen der Frauenrechtlerin .

Telegramme der „ Bad . Prelle ".
— A « rli » . 17 , Dez . Der Kaiser nahm heilte Vormittag die

Meldung des heute 10jährigen Prinzen Friedrich Sigismund ,
>es Sohnes tcs Prinzen Friedrich Leopold , ans Anlaß seine.r Ein¬
stellung in die Leib kompa gute des 1. Garderegiments zu Fuß
entgegen .

— Aerkin . 17 . Dez . Der Kaiser begab sich heute Vormittag
nit dem Großfürsten - Thronfolger und dem Prinzen Heinrich
um Preußen zur Hahnenja gd nach Wildpark . Hieran schließt

sich eine Friihstnckstafel im Neuen Palais . Abends nimmt S . M .
der Kaiser mit dem Großfürsten - Thronfolger an einem
Diner beim russischen Botschafter theil .

hd ZLerli » , 17 . Dez . Der russische Thronfolger wird

heute Abend 11 Uhr vom Bahnhof Friedrichstraße Berlin wieder

ierlassen . Der Kaiser wird ihn znm Bahnhof geleiten .
Ri . Berlin , 17 . D ^ . Gestern ist in Sachen der angeblichen

Duellrede des Kaisers der Redakteur Krumm von der „ Potsdamer

Zeitung " vernommen worden . Tie Anklage , vom Gencralkom -
mando des Gardekorps , gestellt , bezieht sich vorläufig auf öffent¬
liche Beleidigung der Leutnants v. Keßler und v. Goßler , die
darin gefunden wird , daß ihnen nach der „ Potsdamer Zeitung "
in einer landläufigen Redensart durch dm Kaiser ihre Jugend
vorgehalten wurde .

bd Mten , 17 . Deo . Die Sammlungen für die „Opfc . des
Gnesener Prozesses " haben in Galizien allein den Betrag von
70,000 Kronen erreicht . — Die Polizeiwache , welche gegenüber
dem deutschen Eonsnlat in Lemberg eingerichtet wurde , besteht
ans 14 Mann und mehreren Agenten .

= Friest . 17 . Dez . Am 14 . ds . haben alle Mitglieder der
Gemeinde Bollinnz ( ein Dorf von 800 Einw .) bei der Bezirks -
hailptmaniischaft von Capo d'Jstria den Austritt ans der ka¬
tholischen Kirche angemeldet . Streitigkeiten mit dem Triester
Bischof sollen die Ursache sein . (Gr . T .)

M Paris , 17 . Dez . Das Blatt „Rappel " meldet aus Lon¬
don : Gerüchtweise verlautet , daß ein Mann auf den Kaiser von
Japan einen Schuß abgefeuert hat , als dieser sich nach dem Parla¬
ment begeben wollte , um dasselbe zu eröffnen . Ter Schuß ging
jedoch fehl . Es gelang dem Attentäter bei der allgemeinen Ver¬
wirrung zu entkommen .

— Paris , 17 . Dez . Der Generalgouverneur von Madagaskar ,
General Gallieni , hm , wie der „ Figaro " mittheilt , die Absicht, die Stadt
Tamatave an der Nordküste der Insel zur eigentlichen Hauptstadt von
Madagaskar zu machen , da die bisherige Stadt Tcmanarivo , welche in¬
mitten eines wenig fruchtbaren Geländes gelegen sei, keine Anziehung auf
die eurcpäischcn Händler und Ansiedler ausübte . Tananarivo werde
lediglich der wichtigste strategische Punkt der Insel bleiben .

M St . Gticnnc , 17 . Dez . 3000 Weber find in den Ausstand
getreten . Die Aufständischen durchziehen truppweise die Straßen der
Stadt . Unruhen sind bis jetzt nicht vorgekommen .

K . Koustantinopel , 17 . Dez . Die in dem bereits gemeldeten
Komplott zu Gunsten des Thronfolgers in Koustantinopel ver¬
hafteten 160 Beamten und Offiziere werden in diesen Tagen nach
Jemen verschickt werden .

K . Konstantinopel , 17 . Dez . 10 Uhr Vorm . Einer offiziellen
Bankcrotterklärnng des türkischen Marinewesens kommt der Be¬
richt der Kommission gleich , die die Kriegsschiffe in den Dar¬
danellen und bei Konstantinopel inspizirte . Nach diesem Bericht
ist abgesehen von 2 kleinen Avisos heute nur ein einziges türkisches
Kriegsschiff seetüchtig nnd kriegsbereit , aber auch dies nur sehr
bedingungsweise . Die anderen alle sind absolut unverwendbar
und , wie die Kommiffion selber zugwbt , nicht einmal der Repara¬
tur Werth . Ta nun die in Kiel und Genua reparirten türkischen
Kriegsschiffe immer noch nicht abgeliefert resp . abgenommen wor¬
den sind , so ist die Türkei thatsächlich heute ohne Flotte .

Ri . Konstantinopel , 16 . Dez . Infolge der Erdbeben in
Erzernm müssen die Behörden täglich mehr als 10 000 Personen
nntkrbringen , kleiden uckd ernähren . Das Elend ist entsetzlich .

Die Rede Lord RoseberHs .
- -- London , 17 . Dez . lieber die Ausführungen Lord Rose -

berh 's in seiner gestrigen Rede wird noch weiter gemeldet : Rose -
bery sei dafür eingetreten , daß in Südafrika eine liberal um¬
fassende Amnestie erlassen werde , daß alle Buren , die den Treueid
leisten , das volle bürgerliche Recht haben sollen . Je rascher man
dieselben in die Position bürgerlicher Verantwortlichkeit bringe ,
desto besser sei es . Wenn das Land beruhigt sei , sollte man eine
Kommission von 4 Administratoren einsetzen nach indischem Muster
welche imNamen der Nation Ruhe und Ordnung im Lande wieder
Herstellen sollen . Der Kommission solle ein Vertretungs -Ans -

schnß zur Seite stehen , in dem die Engländer die Minderheit haben

_ _ _ _ Nr. 296.
11111? der für den Wicderansüan und die Ausstattung der Farwk»
Sorge tragen soll . Schließlich sei die Zurückziehung
logenannten Kitchener Proklamation nothwendig .

Redner ermahnt die Partei , die Absonderung von dem neuen
Reichsgedanken , der die Nation erfülle , zu vermeiden . Lord
Rosebeich schloß seine Rede , indem er auf Pitt , Abraham Lincoln
und Bismarck verwies , die doch keinerlei Mittel verschmähten , sich
mit dem Feind in Verbindung zu setzen, um einen friedlichen Aus .
gleich zu erlangen . Bismarck drohte sogar mit Wiedereinsetzung
der in Mißkredit gerathenen kaiserlichen Dynastie in Frankreich
weil er cs für nothwendig hielt , eine die Autorität besitzende Stelle
zu 'haben , womit er den Frieden abschließen könne . Wenn auch die
Gewährung der Unabhängigkeit nicht in Frage komme , und es
auch unmöglich sei, Milner abzuberufen , glaube er doch, daß ein
Ausgleich möglich sei, durch Gewährung der Amnestie . Roseberh
bemerkte hier , seine Dienste ständen dem Lande zur Verfügung .
Er appcllire nicht an seine Partei , sondern an die öffentliche Mein -
nng des ganzen Landes .

— London , 17 . Dez . Die Blätter betrachten Roseberhs
Rede als eine Aufforderung zur Bildung einer neuen Partei . I »
politischen Kreisen wird seine Abwendung von Homerule und der
Jrenpartei als direkte Einladung an die liberalen Unionisten aus¬
gelegt , in die Reihen der Partei einzntrete « .

Wasserstaus» des Rheins .
Mann » . 17 . Dez . Morgens 6 Uhr 3 .55 m. gest . 0,04 w .
Kehl , 17 . Dez . Morgens 6 Uhr 2,08 m, steigt .
Zvakdshnt , 16 . Dez . Morgens 8 Uhr 1,91 m, steigt .

Wetterbericht des Centralbnr . für Meteorol . und Hhdrogr .
vom 17 . Dezember 1901 .

Die Depression , welche vor dem Kanal erschienen war . ist nicht , wie
vermuthet werden durfte , ostwärts , sondern nordostwärts bis zur
norwegischen Küste gezogen . Auf dem Festlande hat sich hoher Druck
mit einem Kerne im Osten festgesetzt ; in seinem Bereiche hat es viel¬
fach aufgeklärt und Frost hat sich eingestellt . Theils heiteres , theils
nebliges Frostwetter ist zu erwarten .

Witlerungsbrolmchtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Dezember
Barom . ßTH' rm .

mm in c.
StSfoL
Feucht. Feuchtigkeit

in Proz . Wriü S ' Mtttä

16 . Nachts 9 « .
17 . Mrgs . 7 11.
17 . Mittags 2 U .

746 .5
747 .0
745 .2

- 1 .0
-4 .8
- 2 .8

4 .3
3 .2
3.3

100
100

89

NO
NO
NO

heiter
bedeÄ

n

Höchste Temperatur am 16 . Dez . + 1.0 ; niedrigste in der darcms«
folgenden Nacht — 5 . 1.

Niederschlagsmenge am 16 . Dez . 0 .0 mm .

Leb . Schneeveovachtnngeu . In der verflossenen Woche ist noch¬
mals Schnee gefallen , doch ist er erst von etwv 300 Bieter über dem
Meere an liegen geblieben . Am Morgen des 14 . Dezember ^Sams¬
tag ) sind gemeffe » worden : in Fnrtwaiigen 32 , in Dürrheim 10,
in Stetten a. k. M . 20 , in Heiligeuberg 15 , in Zollhaus 18 . beim
Feldberger -Hof 60 , in Titisee 26 . in Bonndorf 15 , in Höchen¬
schwand 25 , in Bernau 31 , in Gersbach 83 , in Todtnauberg 35,
in Heubronn 25 , in Kniebis 43 , in Breitenbrunnen 25 , in Herren -
wies 20 , in Kaltenbronn 24 , in Tiefenbronn 4 . in Krantbeim 5, in
Strümpfelbrnim 11 , in Elsenz 3 und in Buchen 12 Centimeter .

6. ReinholdtSohn
Omsk . Sot-Vbrwaetior ,

Karlsrabe ,
tCaiserstrasse 179 a, Ecke Herrenstrasse,

Präcisions -Taschen -Uhren .

Merhnachtsstrnrrnung .
Dr . C. Mie die Ansprüche an Keiznng nnd Licht in unseren

Wohnungen gewachsen find , das soll ein kurzer Rückblick in die
irste Hälfte des vorigen Jahrhunderts dnrthnn , bis zu welcher die
Erinnerung des Verfassers sich erstreckt. Die Erwärmung des elter¬
lichen Wohnzimmers bewirkte ein Steinkohlenofen ; es war ein soge¬
nannter Sankopf , ein kleiner kessel - oder besser topfartiger Heizkörper
mit weitem Rost ans drei Beinen , nach hinten in einen etwa 2 Fuß
langen , ebenfalls gußeiserne » Hinterofen anslanfend . welcher von
einer Gabel ans dem Boden gestützt wurde und im Rohrstntzen
endigte . Darüber baute sich ein in zwei Etagen gethcilter ,
mächtiger Kasten von Stnrzbtech mit zwei entsprechenden Thuren ,
» ie untere znm Kochen ans den Ringlöchern des Ofens , oben
»um Warmstellen , Wäschebähen u . dergl . Außen um die oberen
stauten lief ein niederes Geländerchen ; denn auch das wagrechte
Dach wurde znm Warmhalten und Trocknen benützt . Bei mangel¬
hafte » Schornstein -Anlageu — die engen sogen , russischen Rauch¬
rohre waren kaum erst anfgekommen — war die Ranchableitnng oft
sine recht umständliche ; Ranch und Ruß gehörten znm damaligen
Heizkomfort . Und dazu fraßen diese Sauköpfe eine geradezu fabel¬
hafte , in Schwaben würde man sagen , eine „saumäßige " Menge
Steinkohlen . Znm Glück war dieses Brennmaterial , welches nur mit der
»llergrößten Vorsicht als Ersatz für das Holz zur Verwendung kam ,
roch nicht theuer ; es gab Hanshaltnngcn , in ivelchen der Werth
üeses neuen Brennmaterials so gering geschätzt wurde , daß mau es
als „Brennstoff für die Armen " bezeichnete . In der Nähe unseres
heimathlichen Ofens saß es sich des Abends im Winter recht behag¬
lich ; der Vater rauchte seine Pfeife nnd stndirte den Kalender — Zeitungen
waren auch noch ein sehr rarer Artikel ; die Mutter nadelte eifrig , damit
sie ihre Kinder des Tags wieder „ proper " über die Straße lassen
konnte , und wir anderen , vier an der Zahl , saßen tapfer über Miseren
Schulaufgaben , uns im Eifer überbictend ; denn wer um 8 Uhr nicht
fertig war , mußte des Morgens eine halbe Stunde früher heraus
>md den Vollzug dieses Paragraphen der elterlichen Hansordmmg
hatten wir ans deni Strich . So saßen wir , sechs Mann hoch —
0. h. darunter, wie gewöhnlich , das weibliche Geschlecht in Zmei-
drittels -Mehrheit , um den großen , runden Nnßbanmtisch , in dessen
Mitte eine bescheidene , grünlackirte Ocl -Lampe brannte , mit nmleg -
barem Blechschild und flachem , gewachstem Docht : — Wieviel Kerzen -
stärke ? — Ja , Du lieber Gott ! Ich glaube , damals war der Wall¬
rath überhaupt noch gar nicht erfunden ; man brannte in Kerzenform
das flackernde Unschlittlicht ans eisernem Leuchter , auf dessen Schale
eine dito Lichtputzscheere lag : — Was das ist ? Ja so . das weiß
die lebende Generation auch nicht mehr ; das war ein Ersatz für
den Daumen und Zeigefinger der rechten Hand , — eine der ersten
Maschinen , mit welcher nian bemüht war . Menschenarbeit zu ersetzen :
— Das Talglicht bekam nämlich beim geringsten Zugwind den
Schnupfen und mußte sich dann jeden Augenblick die Rase putzen
lassen . waS e» natürlich nicht selbst konnte . Dazu diente die Putz -
scheere. dr deren Kästchen vorne an den Schneidebacken die Licht -
Ichmqqan verlöschten . War keine Scheere zur Stelle , so hieß es :
„Der oder die Schönste putzt das Licht ! " Damit war alsbald
Jemand gefunden . der seinen Fingem nnter dieser Voraussetzung
das saubere Geschäft zmnuthete . Harri am Docht der »Funzel "

sich ein hrllleiichtender Buken gebildet , so hatte » der

oder die , welchen er entgegenlenchtete , einen Brief , oder
wenigstens eine Neuigkeit demnächst zu erwarten . Denn ein Brief
war auch noch etwas Rares ! — Das war das Heiz - und
Belenchtiingsgeräthe in der Zeit , als Verfaffer noch jung war ; —
es ist schon länge her ! Und heute ? — Leuchtgas , — amerikanisches
Erdöl , — beide in jahrzehntelanger gemüthlicher Konkurrenz , dann
unerwartet plötzlich elektrisches Bogen - nnd Glühlicht — nnd in
krampfhafter Konkurrenz Gasglüh - und Petrolcumgaslicht ( Washing¬
tonlicht ) . Petrolenmglühlicht nnd vor der Thür steht das Nernstlicht !
— Wer heute noch beim grünlackirten Studirlümpchen seine Schul¬
aufgaben machen sollte ? — Und mm erst diese modernen Heiz¬
apparate , fix und fertig für jeden Zweck, für jedes Wärmebedürfniß ,
in jeder Preislage mit den steigenden Kohlenpreiscn imnier
sparsamer arbeitend , ebenso sinnreich in konstruktiver Hinsicht ,
als graziös in der Form . — Wo ist die alte „ Kmischt "

mit ihrem Kachelmantel und der Ofenbank , wo der Pott - ,
der Sankopf -Ofen mit seiner schwarz -mächtigen Trommel ? —
Und was ist Alles geleistet aus dem weiten Gebiete
der sogen . Zentralheizung , der Heißwaffer -, Warmwaffer - und
Dampfheizung ? — Verfaffer dieses hat in seinen alten
Tagen noch die Freude erlebt , das Vollkommenste ans dem Gebiete
der Wohmmgsbeheiznng persönlich kennen zu lernen ; es ist ein sogen .
Dauerbrenner mittlerer Größe von äußerst gefälliger Form und mit
der Nummer 14 bezeichnet , — ein Fabrikat der Firma Junker u .
Ruh hier . Er ist mein allerbester Freund ; im Sommer muß ich ihn
leider ziemlich links liegen lasten , selbst bis hoch ins Spätjahr
hinein ; denn ich bin gerade kein Ofenhocker von Natur und erfreue
mich noch einer ziemlichen Eigenwärme ; aber wenn ' s einmal so gegen
den November zngeht , dann begrüßen wir uns wieder , mein Ofen
nnd ich , — in alter Herzlichkeit ; denn wir kennen uns schon eine
geraume Reihe von Jahren ; und mein Dauerbrenner ist
dazu aber auch ein ungemein gutmüthiger Junge ; wenn
er einmal warm geworden , dann geht er für mich ins
Feuer — buchstäblich ins Feuer ; — aber Nota bene niemals ohne daß er
meine Befehle abwartet ; ich sage ihm auf den Nengrad Celsius , —
der ist schwerer zu treffen als der alte — was ich von ihm verlange :
„ Tn , Alter , ich brauche 14 °"

; drei Minuten später Hab ich sie ; oder
des Abends spät , wenn der Körper nach Wagrechtigkeit verlangt :
— „ Du . hör , jetzt läßest du mir die Kohlen da oben im Vorraths¬
topf in Ruhe und richtest dich auch znm «Schlummer ! — " Zwei , drei
Minuten später — schließt er seine glnthigen Angen und schlummert ,
bis ich ihn am frühen Morgen wieder wecke : — ein prächtiger Kerl .
Und dabei braucht er so wenig zu seinem Unterhalt : alle 24 Stun¬
den — große Fütterung , — dann ist er seelenvergnügt und macht
mir 's sä behaglich — so recht mollig in meinen trauten vier
Wänden . — ES dürfte nicht leicht einen Ofen geben in der Welt ,
der bei ganz außerordentlich sorgfältiger Arbeit und rationellem
Znsammeübai ! so sehr allen Anforderungen , welche unsere verwöhnte
Zeit an ein solches Möbel stellt , gerecht wird , wie dieser Junker »
und Nu Hofen ; seine Bedienung ist die denkbar einfachste , seine
Negulierfähigkeit die wirksamste , seine Reinlichkeit unerreicht ; dabei
erwärmt er den Raum durchaus gleichmäßig , verdirbt die Luft nicht ,
da nirgends das Feuer mit den Außenwänden direkt in Lerührnng
kommt nnd ventilirt ganz oorttcffiich . — Und während ich mich
meines lieben Freundes ss recht freue , hat meine ütic - Frau
8» Hanse sich neuerdings voi » der gleichen Firma eine Zieh -

tochter angeschafft , die ihr ebenfalls viel Vergnügen macht ; es ist
dies ein kleines tragbares Gasherdchen mit zwei Kochbrennern auf
der Herdplatte und einen dritten unter derselben . — im Gestell
gleichsam frei anfgehängt — darüber ein mäßig großer Schwarzblech -
würfel mit Thür und in zwei Eiagen eingetheilt , fast wie die Sturz «
blcchtrommel über dem Saukopfofen im elterlichen Wohnhaus , ein
ganz korrekt eingerichteter , doppelwandiger Wärm - Brat - und Back¬
ofen ; das ist ja Alles , was man , wie man sagt , für ' s Haus , d h.
für einen mäßig großen Haushalt braucht ; aber Eins fehlt doch ,
höre ich eine Bekannte mit klugem , etwas spitzfindigem Lächeln ein-
wendcii : „Ws ist denn das Wafferschiff ? " — Ahal da haben Sie
recht — ja das Wafferschiff ! — das hat dieser böse Herr Junker
wahrhaftig vergessen ! " — Aber um Gotteswillen , wozu denn ein Wasser «
schiff? — ivcil 's am gewöhnlichen Ehreiser -Herde auch ist ? — Nein , meine
Verehrte » das läßt sich beim Gasherd miffen . — Beim Kohlenherd geht
so viele Hitze ungebraucht zum Schornstein hinaus , daß man sie zum
Zeitvertreib schon einmal um ein kupfernes Wafferschiff herumstreichm
lassen kann . Das . ist beim Gasherd einfach nicht vorhanden , aber
auch nicht nöthig , einmal , weil von unbenützter Hitze dabei überhaupt
keine Rede mehr sein kann ; es wird jede Wärmeeinheit mit peinlicher
Sorgfalt ihrem speziellen Zweck dienstbar gemacht ; überschüssige
Wärmercste sind nicht vorhanden , und dann , weil mit
einem niiiiimalen Gasverbrauch jeden Augenblick nnd in
wenigen Minuten Warmwaffer znm Waschen , Spülen rc. so viel
man braucht , mühelos hergestellt werden kann ; darin liegt eben da?
Nene , Vortheilhafte , Sparsame dieser Gaskochgerathe . Nun hat aber
unsere „ Stütze "

, oder vielmehr die meiner Frau , noch manche andere
Vortheilc : z . B . eine ganz neue Brennerkonstrnktion , welche bei äußerst
vollständiger Mengung des Gases mit atmosphärischer Luft injektor¬
artig wirkt und gutes Heizgas , kein Leucht gas zum Verbrennen
bringt , ermöglicht mit einer kleinen Aendernng der Hahnstellnug , großes
Feuer in kleines und umgekehrt zu verwandeln und die Flamme so zu
rednziren , daß das Fortkochen . nnd Warmhalten in vollkommenst «
Weise erzielt ist . Damit ist eigentlich die langjährige , alte Klage , daß
das Kochen auf Gas zu thener sei , dabei die sorgfältigste Beanssich-

tigung verlange nnd deshalb Dienstboten gar nicht anvcrtrant werden
könne , beseitigt ; die Handhabung dex Einrichtung an demJunker -

Ruh ' scheu Kochmaschinchen ist, wie die Regnlirung des Zustroms ,
die denkbar einfachste und jeweils bedingt durch die unumgäng¬
liche Aufmerksamkeit der Köchin ans das . was sie an Speisen
gerade am Feuer hat — nnd auf Etwas wird sie doch Acht haben
dürfen . Die Bereitung von Frühstück , Mittag - und Abendeffen , ein¬
schließlich Nachmittagskaffee und ungerechnet eine Anzahl Bügel¬
stähle . hat in der Zeit , seit welcher das Herdchen im Gebrauche
sich befindet — etwa 40 Tage — einen Gasanfwand von 6 (> Kubik¬
metern ä 12 Pfg , also 7 M . 20 Pfg . gemacht , was auf den Arbeitstag
genau 18 Pfg . beträgt . Deni Herde wurde die Beschickung
eines guten bürgerlichen Tisches zugemnthet , der auch einer
Apfeltorte am Sonntag oder sonst etwas Aehnlichem nicht abhold tst.
— Verfaffer ist heute mehr als je überzeugt , daß das Gas in der
Küche eine große Zukunft hat . — Er meint sogar , so
GaShcidchen Unirde sich prächtig unter dem Ehristbamn ausnehmen ,
als Geschenk für di : spersamr . oder sparsam werden wollende
Hansft « : .

t



Karl Jock , ifirmadier,
Karlsruhe , Markgrafenstr . 33, gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein großes Lager in
Taschenuhren , Wegukateuren, Wecker,

Kette» , Arochen, Hlinge , Ährringe ,
Armbänder etc. 14395.8.8

l̂lfenldwaaren zu Gelegenheitsgeschenken.
Ehristoste -Vestecke zu Fabrikpreisen,

i Brillen , Zwicker , Feldstecher etc .
Billigste Preise . Garantie .

Eigene Reparaturwerkstätte. ——

©1

Gllßmrlhschiists-Ncrpilchtlliis.
Der „ Gasthof zur Saline " hier mit großen Wirthschaftsräumlichkeiten ,

18 Fremdenzimmern , schattigem Garten u. s. w. wird sofort unter den bei
der Unterzeichneten Stelle zur Einsicht aufliegenden Bedingungen verpachtet .
Pachtliebhaber wollen ihre mit Befähigungs- und Bcrmögenszeugnissen zu
belegenden Angebote bis spätestens

Gamstag de« 28. Dezember 1801 , Vormittags 18 Nhr,
schriftlich, verschlossen und mit Aufschrift „ Salinewirthschaft " versehe » , anher
einreichen .

Rappenau, 6. Dezember 1901 . 6823»
Gr . Saliiieamt .

feinste Qualität,
zum Versandt sehr geeignet,

empfiehlt 14=540

ff . WM ,
29 Zirkel 29.

llufrc’m
darf der

Wabenhonig
nicht fehlen. Das Pfund zu 1,50 Mk.
empfiehlt 14252 *

Fritz Bayn ,
Bieneuwirthschaft u. Honighandlung,

Erbprinzenstraße28.

Zu Weihnachten
empfehle mein großes Lager in
Krmtweillel ! unD Likören
zu billigsten Preisen. 14534 .3.1

G . Monier ,
18 Bürtet straße 13.

Wstamsilimik unD
W WnWkKn

bekommen Sie seit vielen Jahren
bekannt am besten bei 14548

Cnstav Beucler ,
votmals Carl lüalzaclter, Hofl .,

& Lammstraße 5 ._Än keiner RastatterKochherd,
nur, 4 Monate im Gebrauch , ist sehr
billig zn verkaufeu . Rankestr . 24 ,
4. Stock, Südstadt . 820285

Als billiger und praktischer Weih¬
nachtsgeschenk

'
besonders empfohlen!

zutnWürzen
der Suppen , Saucen , Gemüse,Salate u . s . w . , ebenso Nlaggi ’c
Bonillon -Kapselu . Stets zu haben
bei Herfflann Schütz jr . ,
Markgrafenstr. 7. 0682a

Aus
schneiden und Prokuren !

5pcH«latiu5 .
]/a Pfund Butter ,

*/s Pfund Zucker,
1 Pfund Mehl und 2 ganze Eier
werden auf einem Backbrett mit einem
Päckchen Dr . Oetkers Backpulver
unter einander gemengt , dann zueinem Kuchen gut messerrückcndick
auSeirkklndergewellt , mit Blcchformen
auSgestochen und auf ein mit Butter
bestrichenes Blech gelegt und schön
knusperig gebacken. Es empfiehlt sich,das
Gebäck m Blechdosen aufzubewahrcn ,
damit es längereZeit knusperig bleibt.

Man verlange stets Dr . Oetkers
Pulver ü 10 Pf.

In den beste » Geschäften zu
habe» . 6769»

PATENTE*
a Patentanwalt1Sack-leipzigBrühl

S.

H . Boschert ’s

Full-
Federhalter

ist der 13493*
beste und billigste

Halter der Welt .
Stück Mk . 1.50 .

(Porto 20 Pfg.)

Herrn BoscHert,
Deutsche

Bureau - Einrichtungen ,
Adlerstrasse 44.

Wlederverkänler gesucht I

Nr. 296. Badische Presse . Sem 3.

nderStattApartes Aeibnacbtrgescveiilr

fiandaestickte oriental
Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmen wir die traurige

Nachricht, dass heute Früh nach längerem Leiden unsere liebe Gattin,
Mutter , Schwester , Tochter, Schwägerin und Tante

Karlsruhe i. B.
geb. Weber,(Djidiims)

MH . 20 — , 28 . 50 ,
14544

14546

im Alter von 35 Jahren sanft verschieden ist.
Um stille Theilnahme bittet

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Weher , Trchmchn.

Karlsruhe , den 17 . Dezember 1901.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 19. ds., Vormittags 11 Uhr,

von der Friedhofkapelle aus statt.

Statt besonderer Anzeige .

Todes >Anzeige .
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten machen !

wir die traurige Mittheilung , daß unser lieber Vater, Schwieger - >
vater, Großvater , Schwager und Onkel

Km Karl Kubick, Prin.,
heute Früh 10 Uhr im Mer von nahezu 77 Jahren nach langen !

}Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fr . Richter .
R. Buckow .

Karlsruhe» 17. Dezember 1901 .
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr von !

>der Friedhoskapelle ans statt. l
Tranerhaus : Bürgerstraße 17. 14549 j

Weihnachten
empfehle : 14547

Culmbacher Schinken ,
Bayonnee „
Westphäler „
Schinken ä 90 Pfg . per

Pfund von 6 — 7 Pfund .

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacher, Hofl .,5 Lammstratze 5 .

Telephon Nr . 1367 .
Bestellungen erbitte rechtzeitig .
Prompter Versandt nach Auswärts .

Dankna ^ nng :.
Für die vielen Beweise aufrichtiger, Theilnahme bei dem !

Hinscheidcn unserer lieben Schwester und Nichte

Luise Buchleiter
für die zahlreichen Kranzspenden , sowie für die liebevolle Pflege !
der Krankenschwestern der evang . Diakonisscnanstalt Karlsruhe
unfern innigsten Dank. B20283 |

Die trauernden Hinterbliebenen.
Rintheim, den 16 . Dezember 1901 .

RkkllkGelrgriihkil
stk

' '
7 . . V.

Schrank 9 M ., Chiffonnier 15 M .,
komplettes Bett 30 M ., Waschtisch
5 M ., Waschkommode 15 M . , Speise¬
schrank 13 M. , Divan 34 M . , Haus¬
apotheke 10 M . , Bücherregal 5 M.,
Handtuchständcr 3 M . , Bilder 3 M .,
Fauteuil 12 M. , mit Einrichtung18 'Dl. ,
Hlüschgan itur 100 M. , Verticow
30 M ., Waschkommode mit Marmor
36 M . , Nachttisck » 7 M . 14497 .3 .2

5v1 . Ebel . Elkiiistrsße li .

Arbeiter
Hosen

Arbeiter
von

auzuge blaue von

Englischleder
Hosen

Arbeiter
mutzen

von

180

200

200

30

Pfennig an .

Pfemtig an .

Pfennig an.

Pfennig .
14543

N . Breiiliartlfi .

Zn Weihnachten
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Weiß- i»i !> äMlniciitcn.
Weißwein per Flasche von 40 Pf. bis
1 Mk. Rothwein per Flasche 80 Pf.
bis 1 Mk. Bei Mchrabnahme billigerBis zu 20 Liter und Flaschen Aecis
frei . 14533 .3. 1

Georg Dörner ,
13 Bürgerstraße 13 .

Diese fast verschkiihte
Hriginerk -Kenfer

lslsarat . kolS . piaqug -Udr.
welch: in
n. . :i:-nnKa-
! mit
. . . U, -

' endefccv
nur unrer

s tunt
Tftuftraf*

<i ; ru «c-
katnten

H >
Itihu &rtv
tftciU nuh

oic Ntzr
»ach Em «

t - iot . für Epottvrcr » von nur
£ » * etl (Hc -renuhr) und

+ V iW. 10,— lDanreinrhrl
zottsrei. Porto n. Lerp. kostet 70 Pf
i?ebc:fii ;terd . gratis . Die Preirlisren
werden deiqelegt . D?c!ir alS eine Nhr
fi» tt *e« wir » nicht v rsmrdt.

Tie Nbrrn besitzen ein genau rcgn »
lirteS BräuüonSwrrk. Die G .-ld»Plaqne-
tZehäu ' e filiS mit Toppetmantel verse^ru
und vermöge ihrer prachtvsllen. eleaamen
Auuuhrtlug von rch: xoltcne « vtzrru'/ldn durch Fachkeute nicht zu wl t**
fcheideu . Die wunderbar ciseiirteu Gc -
hänst dte d ?n lmtnertvührend absolut un -

für Herren und Damrn ' auch Holskcttkn )
in modernsten Gold' Fa^onS M- 3.—.
5, — und 8, —. Betinnd zottsrei gegen
Nachnahme oder vothetiqe Geldeintcnd .
durch die gerichtl. prutokoSirtc Firma :

M . feith , Wien VI1 -2 ,
Lieferant des Kaiser !. König!. Staats »

deautten-Ucrbandc ?.

^ chcffclstr. 4 int 2 St. in ein schönco^ große-:- immer , gut inöblirt,
tytf 1 - San . ■: ' r . !. zu vcrm .

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und j

[ Bekannten die traurige Mitthci-
lnng, daß unser inniggcliebtcs j

I Kind
I ' anl Heinrich

I heute Nacht nach kurzem aber !
schwerem Krankenlagersanft ver¬
schieden ist . B202751
Die trauernden Hinterbliebenen :

j Pani Heinrich EaussmttUer,
I Frieda Eanssmtiüer , gtb . Mehl .

Die Beerdigung findet Don
! ncrstag Früh ‘ ..!* Uhr von der !
^ Friedhoskapelle ans statt.

Tranerhaus : Ninthcimerstr. 4 .

Tattzstnnde
jeden Sonntag Nachm . 4—6 Uhr
und 8—10 Uhr. Honorar monatl.
4 Mark inkl . Spesen . Adressen bittet
mmt unter Nr. 14507 an die Exped.
der „Bad . Presse " einzuscnden, worauf
Näheres erfolgt._ 10.1

Möbel - verkauf !
1 feines Büffet , mehrere Beiten mit

oder ohne Bcttwcrk , 1 Kinderbett,
Polin , verschicdcnc Kommoden , und
Tische, 1 Schreibp .tlt, Waarcnsckast ,
1 doppelthüriger Schrank, 1 OlaShcrd
mit 3 Flammeik .
Passende Weihnachtsgeschenke .

Goldene und silberne Herren- und
Damen -Uhrcn . Etuis mit silbernen
Kaffeelöffeln, Tafelservicc , 1 Guitarrc-
Zilher. Alles wenig gebraucht billig
z« verkanten . B20284

Kroneustraße 56 , 3. Stock.

ZN ver kaufen .
Ein sehr gut erhaltene? Knabe » '

Fahrrad (Adler), zweckinäßig für
ein Weihnachtsgeschenk ; ferner eine
fast noch neue Laterna - Magika mit
sehr vielen Bildern ; ferner eine
Baggermaschine , eine gut erhaltene
Hnudehntte für einen Jagdhund rc .

Zu erfragen Krenzstratze 33,
1 . Stock. . 1 >553

Eine beinahe neue Singei - -
Nähmaschine für Fußbctrieb ,
schön und gut , ist zu 25 Mark unter
Garantie zn verkaufen . B202S0

Blnmenstraße 4 , parterre.
Zwei große , gut erhaltene

Puppenwagen
preiswert!, za verkaufen . U20291

Tegenfeldstraßc 1, 4. St -, r.

Reelle Heirat!
Ein junger Mann mit feinem Ge¬

schäft, Ausgangs 20er Jahre , kathol.,
wünscht sich auf diesem Wege mit
einem gebildeten Fräulein mit einem
Baarvermögen von 10—15 Mille in
Bälde zn verehelichen. Junge , ehren¬
hafte Wittwe nicht ausgeschlossen .
Anonymverbeten . Photographiesehr
erwünscht . Strengste Diskretion .
Verschwiegenheit Ehrensache. Offert ,
unter Nr . 820273 an die Expedition
der „ Bad Presse " erbeten. 2,1

Keirath !
Langweilig ist der Wittwerstand !
Es ist schon bald zwei Jahre .
Reicht mir eine brave Frau die Hand ,
Führ' ich sie zum Altäre.
Wünsch , daß sic über dreißig ist
Und gut auch bet Moneten ,
Den» wo du nicht bist, Herr Organist,
Da schweigen alle Flöten.
Mein Baarbeuand ist nicht sehr stark
Sag ich dir ans die Frage ;
Doch leg ' ich Gehalt 3000 Mark
Ans meinen Theil der Waage .
Wer glaubt an meine Ehrlichkeit
Und bat für die Sach ' Interesse ,
Schick' Brief und Bild in nächsterZeit
Unter Nr . 6826 » an „Bad. Presse" .

Cebensstellung .
Sclbständ . Herr init6000—8000 Mk .

Verniögcn kan» sich ohne Vorkenntnissc
an einem grwinnreichc » Unternehmen
bctheiligcn . Adreffcn mit . Nr. 14508
an die Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.
Diskretion zngestchert._ 6.1

Ein zum Umban geeignetes

sucht zn kaufen 14341.8.3
6 . Büger jr . , HiMl. 28.

(Agenten verbeten.)

Den etwa 250 Kranken , welche sich
im städtischen Krankenhaus befinde«,
beabsichtigen wir an Weihnachteneine
Christbescherung zu bereiten. Wir
loenden uns daher an die Einwohner¬
schaft im Vertrauen auf ihre bewährt«
Mildthätigkeit mit der herzlichen Bitte»
uns durch. Zuwendung von Liebes¬
gaben . welche von den Unterzeichneten
Mitgliedern der Kommisfion sowie der
Oberin im städtischen 5krankenhauS
dankbar entgegengenommen werde«,
bei unserem Vorhabr'n gütigst unter¬
stützen zu wollen. 13764.3.3

Karlsruhe, den 30. November 1901.
Krankenhans -Kommissts « :

Siegriel ,
Bürgermeister , Vorsitzender .

Dr . von Beck , Direktor des städt.
Krankenhauses,

Dr. Battlehner , Oberarzt des
städt. Krankenhause»,

D e l i s l e , Stadtverordneter ,
f ände ! , Sladtrat,

äppele , Stadtrat,
Meeß , StMrath ,
WachSmuth , Stadtverordneter ,
Wilser , Stadtrat.

Avis !

HstusmjlkMrillig
Das Herrschaftshaits Moltke»

straße 18 soll demnächst aus freier
Hand versteigert werden. DaS An¬
wesen mit Borgarten, S Zimmer ,
2 Küchen und 2 Mansarden t« ruhi¬
ger und schöner Lage, kann auch vor
der Versteigerung unter sehr
günstigen Bedingungen abgegeben
werden . Nähere Auskunft an ernst-
mcinende Kaufliebhaber ertheilt i«
Auftrag 14396.3.3
Bruno Kossmann ,

Rechtskonsulent,
Amalienstraße 14 b, parterre.

WtiMrßtigtMi!.
Unterzeichneter versteigert aus

freier Hand gegen Baarzahlung vor
der Abmhr:
Am Donnerstag den IS . d. fR.

im „ Sternen " in Sinzheim
8000 Liter

Am Freitag den 2V . d . 9R.
im „ Rebstock" in Winde»

22200 Liter
Am Samstag den 21 . d . BR.

im „ Adler" in vo »
14200 Liter

Wein von gesunden , selbstgckelterte«
Trauben verschiedener Jahrgänge.

Die Weine können jeweils Tags
zuvor am Faß versucht werden Nach¬
mittags zwischen 2 und 5 Uhr.

Die Versteigerung findet
ebenfalls Nachmittags von >
Uhr ab statt.

Keller bei der Kirche »»d
RestaurationSkeller nicht mit
nbegriffcu . 6798».2.2

Saum , Bahnhofwirth.

Metallschlcifer
sofort gesucht. 4)20262.2.2

Vernickelungs -Anstalt
Wcrderstraße 87.

Gesucht jüngeres Mädchen von
Auswärts, in Handarbeiten etwas
bewandert , in kleine Familie a«f
1 . Januar 1902 . Anerbieten unter
Nr. B20033 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten._ 2.2

WM TMeimbeiteriM»
auf sofort gesucht.
820286 Äkademiestraße 87.
^1 i ) intcrstraße ist eine Zweizimmer -

Wohnung sogleich oder spä¬
ter zn vcrmiethen . Näheres Marien -
straße 7«, 2. Stock. 620287 .6.1
( c>in freundliches Zimmer mit zwei

Betten ist an zwei solide Leute
zn vermiethen . Näheres Marien «
straße 88 , 4. St . reäils . 1120271
(ca rouc»straße34 , eine Treppe, tft eir
■54 schönes Zimmer mit 2 Bette«
und Kost an zwei anständigeArbeiter
zu vermiethen . 830279
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Weihnachten
g ^ 190 L ^ ) !

v
Herrenhemden

ttt alle« Weiten aus Ia Stoff
mit feinem lein. Einsatz, vorzügl.

gearbeitet ,
3 Stück Mk . 10 .—.

Gelegenheitskaus!
Große Auswahl in

Wqus-, Aalten - und
gestickten Einsätzen.

Sevvitenrs , 14068 .6 .4 |
Krcrgen,

Manschetten ,
Knöpfe . !

Unterkleider
in verschiedenen Arten.

fmz Tauer
Kaiserstratze 207.

Das schönste

WeihiMMenkj
für Damen

secheWnsche
I gcrtigeSafe§cfttr 2)ameu

vom einfachsten bis zum feinsten
Genre, in reichem Sortiment .

gilt Wen znrückgefeüter |
Wäsche

mit Xf3 ° | o Rabatt .

franz Tauer
Kaiserstratze 207.

Io ta ! > Aus Verkam
in

eil - Lmfectim
wegen vollständiger Geschäftsveränderung .

laqnkttes,
Empfehle in noch großer Answahl :

früherer Preis Mk . 5 , 7, 9 , 11) 15—30 ,
^ warz und hell , iM Ausverkauf Mk . 3 % 4 % 6 , 7% 8 —20 .

früherer Preis Mk . 15 , 17^2, 20 , 24 — 90 ,
schwarz "nd hell , im Ausverkauf Mk . 9 , 11, 14 , 17—60 .

ßTltttl) !* ftüherer Preis Mk . 9, 12, 14, 16, 18—50,
Ui ll|lvSt in Tuch. Krimmer . Plüsch. im Ausverkauf Mk . 5 , 8, 91

|2 , 11 , 13—30.

fölitffVftttfiß r ftüherer Preis Mk. 7 ^2, 9 , 11 , 15, 18 —30 ,
MlMkS . 100 <««», im ^ , „cr(

+
niif m 4 , 5; f ; «, / , 3_ 20 :

Coftttltti zu jedem annehmbaren Gebot.

Kinderjäckchen , Kindercapes , Kindermäntel
in allen Größen von 2 .30 an. 14231

Küfer- >1. Lliimilsir.-

m

Nttd- und 2lbe »»d-Al«ntel
v°" 5 Mark an.

Küfer- 11 . Lmmflr.-

KWlerWM
»ersendet jedes Quantum zu 16 und
7 Mark gegen Nachnahme , Körbe

kanko zurück. 6775a.3 .3
I . Falk , Listhnndler , Haslach .

, Man

verlange

Spielwaaren - Ausverkauf.
Ter rege Betrieb meines Mühlburger Eugros-Geschästs verhindert

mich , ferner meine Detail -Rbtheilnng in der Karlsruher Kaiser»
Passage weiter zu führen und gebe dieselbe daher ncit Ende d . M. auf. —
Auf alle daselbst befindlichen Spielwaar ?n , Galanterie « und
Luxusgegenstände (Figuren , Nippsachen ec .) , sämmtlich zu
WeihuachtS » und Gelegenheitsgeschenken sich eignend, gewähre
daher von heute ab _2Ö°/e MaKatt .

Mfnierlrrsmr Bedienung durch fachkundige Damen i

Briefpapier ttt Kassetten,
Brieftaschen.
Cigarren -Ltuis,
Portemonnaies .
Documentenmappen,
Photographie -Albums.

Schreib - u . poefie -AIbums.
Postkarten- u . Briefmarken-

Albumr.
Gesang- und Gebetbücher ,
Tinten -Zeuge,
Topirpreffen.

Schluß des Ladens 31 . Dezember d. I .

Cognac (59 - *

Ärztlich empfohlen .
Preise auf den Etiketten .
Flasche Mk . 2 bis Mk. 5.
Cognac zuckerfrei „ 3.

Vorzügl . fJSenesende u . Zuckerkranke .
Alleinige Verkaufsstellen :

O. Mayer , Wilhelmstr . 20.
V. Merkte , Kaiserstr . 160.
H.Munding,Hofl , Kaiserstr .llO
C. Roth , Hof] . , Herrenstrasse 26.
L. Sturm Nacht . 1800a
A. L . Beck , Kaiserstr. ISO.
Julius Dehn Nacht ., Drogerie .

Zähringerstrasse 55.
August KOhn , Schützenstr . 13.
Franc Oesterle , Ecke der

Blumen - nod BQreerstrasse .
Müh Iburg : Aug . Müller .
Untergrombach : Jos . Zoller .
Dorlach ; G. F . Blum , Haupt -

strasse 28.

Auch für Vereine günstigste Gelegenheit.
Frledr . Rotli , spielwaaren - Detaillager,

14430 5.3Kaiser -Paffage .

Als passende

Weiiinachts-Geschenke
empfehle : 14152 .3 .2

Barometer und Höhenmesser , Operngläser ,
Feldstecher in Aluminium , Schildpatt und Perl¬
mutter , Fernrohre , Lünetten in Schildpatt
und Cellulose , Brillen und Zwicker in Gold ,
Silber , Double und Schildpatt , Stereoskope
mit Bildern , Präzisions - und Schul - Reisszeuge .

Elektrische Taschenlampen .

J . W . Krautinger ,
Hofmechaniker und Optiker .

Eine Kassette seines Elfenbein-Postpapier, 25 Bogen und
25 Couverts, 50 Pfg.

= Sämmtliche Schulartikel . i
Anfertigung von Visiten - u . Neujahrskarten .

Reelle Bedienung . Billigste Preise .
Mitglieder des Lebensbedürfnis; - Vereins erhalten Gegenmarken .

Nichtmitglieder bis Weihnachten 14132 .2.2
2LO ° io Ra . ba * tt «

"UW
Mnchöinderer, Muchdruckerei, Schreiöwaarenhandtung

B . Albert Tensi .

; . Albert Tensi ,
Gcke dev Mavirgviaferr - rrnd Kreu ;straHe 20 ,

empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken :

?18 iMteste Keihnachtrgkschenk
ist kine schSne ziitgkhtiitze Uhr

und empfehle ich
solche in Gon,
und Silber , ffrDamen u . Herr»
M Werft Wtzk»
Kreisen mit z^ j.

, jährig. Garantie
1 «. l «° g Rabatt.
I RegulateureIn. andere Wand-' uhrcn empfehle

um mein groß«
Lager zu räume,mit 2<>o/o Rabatt

und ist dies die billigste Rauf»,
gelegenheit für einpaffendesGeschenk
Emil Bossert ,

llhrmachenoerkftätte,
Kaiserstrahe 199h , Ecke Waldstr ^4 .2 gegenüber der Kaiserpaflagr. ,^
«« ♦♦ • » «♦♦♦♦ « • ♦ »mW *
| Nützliche t
rWeihmAS-Wesker
♦ sind : Z
$ Salongarnitaren, Mur. ♦
X Ottomanen, fatrtenils, %
X Tabourcts ctc .,
X «mpi.Zimraer-$itiricbtott| ., ;
; Büffets, TrubenschränH«,
; Zchreib-, Salon-, Bauern- :
t und priische, ZMe. r
♦ paneelbretter, MisKihleetc. f
J Solche empfiehlt in bester J
X Ausführung »MK* X
JA . Menbe, |
♦ Möbel - und Dekoratlonsgescbäft , ♦
» Herrenstraße 37. ♦
. ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Passendstes Weihnachtsgeschenk.
*ST Kinder-Pulte

leicht verstellbar , für
das Alter von 6 bis
20 Jahren. Beförd.
Entwickelung der
jugendlichcnKörprrs .
verhüten Rückgrat¬

verkrümmungen,
hohe Schultern ,
Rurzfichtigkeit .

SildenGrdnungrfimt
Bon ärztlichen Autoritäten cnipfohlen.
Hochelegant l Fabrikate ersten Rang« !
6 .6 Prospekte franko . 6442»

Schulbank - «nd holzwaarenfabrik
Lall Elsaeser Nacht., Balde ch vi»,

Schönau , Amt Heidelberg .
loooöooooot
0 Kein
3 Ladengeschäft!
0 Elegante ^

9 aller Art kaufen Sie

gm billWen intii Deftcn 5
Q bei 13888 .10.7 y

2 A . Wilson ,
Douglasstratze 8, -

parterre, rechts. g
öooooooooooö

habe ich meine 12400

Julius Dehn Nachfolger,
Ravlsrnhe , ZUrmgerstmße

empfiehlt

sminilidt Artikel zn WkthiillAslisiktrkitn
in bekannten guten Aualitären ,

zu bMigstett Preisen.
IB . Mein Geschäft bleibt an den Sonntage » vorl

Weihnachten bis Abends 6 Uhr offen. 14274LL '

Ansnerkeiifsiirtlse
aus sämmtlichePolster » u. Kasteu -
mSbel , complctte Bette« , Tische ,
Stühle , Spiegel re. 35.7
noch um 10 °/0 reduzirt.
Konivlette SlnSsteuern u. ganze

Zimmereinrichtungenwerdennoch
besonders berücksichtigt im
Mrl- , Zetten- li . Tnfikzier-8esAil

mm Ludwig Setter,
_ 7 Walvstraste 7 .
Ein großer Posten

ea . 399 Stück wollene Pferde¬
decken werden sehr billig abgegeben .
H19204_ Kaiserallee 45 . 1 . St . _

etreug weBc u. billlrfte V&
1« gS»»rller In m-hr als IS » »*»

Familie» im Bsbrauchel
( sZAStzksäsra -

e2 »I«»a«»c» , SchwancnfrSer«.
Schwank«»»«« « u. alle andere«
Sorten Beitfeder«. « kuheit und
best« « einig»»« garant . l Preis».
Bettfeder« p. Pfund filr 0,00; 0,8»;
1 Ji ; 1,40 . Prima Haidd»»« »
i,ec ; 1,8«. Polarfcderur halbvetß »;
weiß,,s » . silberwelilc SSnsr - «-
Schwanenfever« s : » .so : i ; b; beS*
gleichen La««e» e,7L; 1 ; 8 ; 10. Echt
J luetische Eauzdaaile « sfiOi , *.

olar »a«ue« 3 ; 4 ; s > l AedeSbe¬
lieb Quantum zollfrei geg . Rach «. !
Zuruilnahme ans «nsere Naftenl

pvehsn & Co.
I« Herford Nr. 80 i« Westfale«.
mr Proben n. ansführl. Preis¬
liste« , auch über Bcttstofre . UM»
loast ««r vortofrri ! Eingabe der

drel»l»nen erwilufcht
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Wntliihe LeHeigermg .
Stn Aufträge des Konkursverwalters Herrn Rechtsanwalt Dr . Zabler

dahier , werde ich am
Donnerstag den LS . und Freitag den 20 . Dez . d . Js .,
jeweils Nachmittags um 2 Uhr beginnend , in der GportShalle »
xeopoldstratze Rr . IS in Baden - Baden , folgende zur Konkurs¬
masse der Firma Vogtl ft CU. gehörigen Fahrnisse als :

12 neue und 16 gebrauchte Herren -, Damen - und Knaben
fahrräder , 1 Motorwagen , 1 Ecpäck-Dreirad , 1 Tandem , 1 Parthie
Glocken, Sättel , Gummi -Mäntel und Schläuche , Ketten -, Hand - und

stolzenberaische - - - - - -
6 runde Tische, 6 Rohrfauteuils , 1 Büffet . 1 großen Ausstellungs¬
schrank, 1 kleinen Restaurationsschrank , ca. 250 Stück Klappstühle ,
ca . 30 . zusaminenlegbare Wirthschaftstische , l vollständiges Bett ,
Bett - und Weißzeug , 1 Herd , sowie verschiedenes Küchen-, Glas -
und Porzellangeschirr

gegen Baarzahlung öffentlich versteigern . 6824 »
Bemerkt wird , daß auch vor der Versteigerung die Gegenstände aus

stritt Hand zum Schätzungswerthe abgegeben werden .
Baden -Baden , 16. Dezember 1901 .

Peolitei *, Gerichtsvollzieher.

Sehr vorfheilhafte und
passende Weihnachtsgeschenke,

Unser ganzer WorraLß in

stunden Mrilgeu
und Mänteln

,

nur beste HualiLäten und moderne Kayons
werden zu Hanz bedeutend herabge¬
setzten Preisen ausverkauft , was empfehlend
hiermit anzeigen 14542

Spiegel $ Wels ,

Kaiserstraße 76, m Marktplatz.

30000 Mk. baar
1. ßanpttrcherWülzhnrli-Gmbuhln KMcknie

Ziehung IS . Dezember . 14457
Loose h 2 Mk . , 8 St . II IM . , 11 St 20 Mk. Bei

Carl Götz ,
Lederhaiidlung u . Bankgeschäft, Hebelstr . 1115 , Karlsruhe .

A. Lindcnlaub, Kürschner
Eatserstrasse 191 Karlsruhe Gegründet 1846

Fabrik tmd grosses Lager aller Arten

UPelzwaaren
von den feinsten bis zu den billigsten Sorten .

Neuheiten in
Pelzmäntel , Capes » Kragen » Stolas »
Colliers , Baretts und Muffen ,
Pelzmützen für Damen , Herren u . Kinder,
Pelz Vorlagen and -Teppiche ,
Pelz -Decken und -Fasskörbe .

14536 .3.1

Polyphon - Musikwerke ,- * Drehorgeln , mit Metaiinoten ,
direkt vom Fobrikationsplatz.

Ziehharmonikas, Concertinas , Bandoneons ,
Zithern , Violinen , Mandolinen ,

nur eratklaaalga Fabrikate,
gegen SetxaUmg mit hohem Rab att auch
gegen geringe MT Monatsraten ‘M offerirea

Jänichen & Co., Leipzig .
Ketatoge portofrei .

Herren -

Pelzmantel ,
gut erhalten , wird zu einem Spottpreis abgegeben. 145451

Kaiserstraße 127 .

Ein Chaiselongues
nab rin Wohnzimmer -Sopha find
äußerst billig zn verkaufen ; gut
gearbeitete TaschendivanS in jeder
Preislage . B20270

Wilhelmstratze 7, Seitenbau .

« egen bequeme ZahlungS -
weife werden 17

Damen- und Kerrenstoffe,
Wäsche, Aussteuern

bitt. geliefert . Adr . u. Rr . 8436
an die Exped . d. „ Bad . Presse ".

v I ■ff/

Kaiserstraße
101/103 ,

Filiale :
Werderstrasse 48.

Christ
.

Oertcl
,

Kaiserstraße
101/103 ,

Filiale :
Werderstrasse 48 .

Mannfaktnrwaaren ' , Betten' and Ausstattungs-Geschäft,
empfiehlt für 14005 .2,2

Meihnachls-GeschenkL
in sehr großer Auswahl und zu billigsten Preisen :

Damen * und II er ren - K l» i «I er Stoffe , sowie fiimmtliche
Artikel der Mannfaktnrwaaren- und Aussteuer-Branche .

LuMgrsetrte vamen - Kleiderstoffe ,

ebenso ein Posten Damen - Mantel -Sioffe
werden in großer Auswahl SS VL XXI ll Sl lto © XX 2? 2T © i S © abgegeben .

in allen Artikeln besonders billig .

Täglich frisches
WeitmachtS'

Backwerk
in 15 Sorten

zu haben bei 14541
W . Schmidt ,

HofdacKev ,29 Zirkel 29.
Der beste und billigste

Backhonig
ist Honig erster Güte .
Das Pfund 1 Mark, H

empfiehlt 14253*
Fritz Bayn ,

vienenwirthschaft «. Honighandlung,
Erbprlnzenstratze 28 .

Christbaumschmuck,
Lichthalter etc .
empfiehlt besonder; vorthellhaft , . ,o
4 . l .öseh . Hmchr . 35.
Prima Existenz

für Kaufleute !
In Konstanz am Münsterplatz ist

ein großes , vierstöckiges Wohnhaus
— Eckhaus — , in welchem seit Jahren
eine gut rentirendc

MniiilRifHireit«, TM-,
Cigarren- nnD SMuaseil-
betrieben wird , Familienverhältnisse
halber für den billigen Preis von
46000 Mk zu verkaufen . Außer
geräumigem Ladcnlokal mit Comptoir ,
Magazin und geschlossenem Hofraum
nebst großen , gut gewölbten Kellern ,
bestehend in drei Stockwerken, Wohn¬
ungen mit hohen MiethSeinnahmen .

Jede Auskunft crtheilt Emil
Greinacher , Katzgasse Nr. 2, in
Konstanz ._ 6091» .10 7

Hans zn verkaufen.
Hn bester Lage der Stadt ist ein

4 stockiges WohnhanS mit großem
Hof , Lagerräumen rc. per sofort oder
später billig zu verkaufen. Agenten
verbeten Off. unter Nr . 14400 an
die Erpcd . der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Ein gebrauchter

Flügel ,
solides Fabrikat , ist für den
Preis von Mk. 300.— z«
verkanfeu . 14342 *
Uhlandstratze S, 3. Stock.

Anzusehcn zwischen 12 u . 1 Uhr.

Lu verkau en .
1 klein. Piano , 1 Tafelkiavier ,

1 Zither , ii ;te 1 1 und eine ’/* Bio -
line , 1 Ziehharmonika , sowie
neue und gebrauchte Stühle sind
billig zu verkaufen. 320268

Markgrqfeustr . 3«, Hth,, 2. St .

Weihnachtsgeschenk .
MeyerS Lexikon, 18 Bände ,

neneste LuxuS. AnSg .. neu 235 M.,
für 13 « M .,

Brehm 'S großes Thierleben mit
Schöpfung der Thierwelt , noch in
Lieferungen , neu 150 M ., für 70 M .
zu verkaufen .

Wos sagt unter 820238 die Erp .
der „Bad . Presse". 2.1

Harmonium
solides , prachtvolles Instru¬
ment mit großem Ton , steht
für den Preis von 288 M .
zum Verkauf . 14382 .3 .2

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung ,

Rondellplatz . Telephon 487 .

Für Kunstfreunde !
Auf Weihnachten paffend .

Ein Oelgemälde mit Goldrahme ,
70X80 , denkender Greis darstellend ,
in Studier immer oder ff. Salon
paffend , zu verkaufen . 820269

Durlacher -Allee 8 , 5. St .

Verlangen Sie,^Ä $y"
C f n 1111n n suchen , per Postkarte die
Olblluliy „ Allgemeine Vakanzen¬
liste für das deutsche Reich“, Verlag
E . Marlier. Nürnbe g 282 , 5144g

Gesucht per ft fort
auf da? Comptoir einer großen Fabrik
im Schwarzwald ein tüchtiger , jüngerer

Kaufmann ;
Bedingung hübsche Handschrift , flotter
Stenograph und gewandter Maschinen -
schrcibcr ; Vorkenntniffe in Französisch
und Englisch erwünscht. Gcfl . Offerten
mit Zcugnißabschriftcn , Gehalts -
ansprüchcn, Photographie und Angabe
der Militärverhältnisse befördert unter
8 . Z. 8979 Rudolf Moose in
Stuttgart . 6778a.2.2

Reisender-Gesuch .
Für Reise und Kontor suchen per

1. Januar einen tüchtigen jungen
Mann . 6814 »*

Gebr . Hoerth , Bühl .

SttllUIlft .
Auf 1 . April n . I . findet auf

einem hiesigen Versicherungsbureau
ein tüchtiger , gut empfohlener 2.1

Kaufmann
mittlerer Jahre , mit angenehmen
Umgangsformen dauerndes und gut
bezahltes Engagement . Ausführliche
Offerten sind erbeten unter Nr . 14500
an die Erved . der „ Bad . Presse " .

Herrschafts¬
kutscher

gesucht
zum 15 . Januar .

Solche, die gute Zeug¬
nisse aus ersten Häusern über
Nüchternheit, Zuverlässigkeit ,
in der Pferdepflege u . Rein¬
halten von Wagen ». Ge¬
schirren beibringen können,
belieben ihr Gesuch mit An¬
gabe der Lohnansprüche unt .
F . 8. P. einzusenden an
Wilhelm Müssjgmann ,
Aunoncen-Exped . in Worms
a . Rhein . 6817a .2 1

TüchtigeKranzbindednnen
auf sofort gesucht . 14531.2 .1

Heinrich Falke ,
Kranzfavrik , Karlstraße 24.

Wir suchen für unser Kontor zum
Eintritt auf Neujahr

2 Lehrlinge,
die im Besitze des Berechtigungs¬
scheines für den einjähr . freiwilligen
Dienst sind» schriftlichen Anträgen ent¬
gegensetzend. 6793 -1.2.2
Gesellschaft für vrauerei , Spiritus

und Pretzhesen-Fabrikation,
vormals

G . Ni n ner ,
Grünwinkel .

Stellen finden r
3 Hotelzimmermädchen , 1 Buffet¬
dame , 1 RestanrationS -Köchin ,
Lohn 25 Mark , 1 KeNnerin für
gut . Restaurant durch ff . Tröster ,
Placeur , Krcuzstr . 17. 14487 .3 2

Koch , Aide ,
ein junger , selbständiger , sucht als¬
bald Stelle . Näheres durch vrhau
Schmitt, Hauptcentralbureau, Karls¬
ruhe , Erbprinzcnstr . 3. — Telefon
1293 . » 20277

Durchaus tüchtige 6821 »

Militür - ». Civil-
Schneider

finden dauernde, gutbezahlte Arbeit
in meiner Werkstätte . — Schriftlichen
Angeboten sind Zeugnisse beizufügen .

6. F . Müller , Lahr i. 8 .,
Atelier für feine Herren-Schneiderei .

Kränk ., isr ., 15 I . alt , mit gut.
Schulbild . , Handelssch . 6 Mon . bcs.,
wünscht passende Stellung zur
prakt . Ausbildung gegen Ko,l und
Logis im Hause Offerten unter Nr .
6808a sind an die Exped. der „Bad .
Prefle " zu richten . _ 2.2

Gesunde krustige Amme
sucht Stelle . Off. unter Nr . 6783a
an die Exped . der „ Bad . Presse". 3.3

Ein tüchtiger

Vorarbeiter ,
welcher den Bau von Cementrohr -
sormen richtig versteht, ebenso tüchtige

Schlosser
finden dauernde Beschäftigung .

Offerten unter Nr . 6827a an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Wer bessere Stellung sucht ,
verlange die „ Heue Vakutzsn -
post “ , Frankfurt a . M . 5868 »

Per Mort zu München .
Georg Friedrichstratze 11 »

4. u. 5. Stock, je vier große Zimmer
sammt Zubehör .

Georg Friedrichstratze 12 ,
4. Stock, 3Zimmern . Zubehör ; ebem-
daselbst eine Werkstatt , ca. 50 groß .

Gerwigstratze 6 ,
5. Stock, 3 Zimmer und Zubehör .

Rndolfstratze 23 ,
5 . Stock, 2 Mansarden - Wohnungen
von je 2 Zimmern und Küche ; eben¬
daselbst im Hinterhaus Parterre , 2 .,
3. u. 4. Stock , jeweils Wohnungen
von 2 Zimmern und Küche.

Näheres bei Verwalter Die mer ,
Georg Friedrichstraße Nr . 11,4 . Stock ,
von 10—12 Uhr Vormittags und 2
bis 5 Uhr Nachmittags . 14056 *

ist an ruhige , ordnungsliebende Fa¬
milie zu vermiethen eine Man¬
sardenwohnung (5. Stock) mit 2
Zimmern , Küche und Zubehör per
1. April . 14258 *
Karl Fr» Al. Miller , Seitenbau , II.

MWnlohr- u. KrikgKraße,
in freier Lage , Haltestelle der
elektr. Bah «, find Wohnungen ,
2. und 3. Stock, von je 7 Zimmern ,
Küche , Bad , Logia , Erker , Mädchen¬
kammer sammt Zubehör , zum Preise
von 1200 und 1150 Mark , sowie
Wohnungen von 4 und 3 Zimmern
per 1. Februar oder 1. April 1902
zu vermiethen. Nähere Auskunft
zwischen 2 und 4 Uhr Nachmittags
itn Neubau oder Kaiserallee 24 oder
Hrbelstraße 1. 13519 *

3n nt. Neubau Ainalienstr . 7
ist der 3 . und 4 . Stock , Vorder¬
haus , bestehend aus je 4 resp. 5 Zim¬
mern , elegant ausgestattet , 2 Man -
sardenzimmern , Küche und Zubehör ,
per l . April zu vermiethen . 1t257 *
Karl kr. Kl. Miller , Seitenbau, II.

Sofort zu tn’rmirffipo
eine Parterre Wohnung , 5 Zim¬
mer mit allem Zubeh . Näh . Rndolf -
stratze 18 , 2 . Stock. 14350*

Aselbß W zu verknusen
5 Bettstellen mit Rost und Ma¬
tratzen» sowie verschiedene Mübel .

Rndolfstratze 9
ist eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller sofort oder
später zu vermiethen . Näheres im
1 . Stock daselbst. 12 59*

nöliicrstr . 24 , 3. St . , ist eine schöne
•’ * Wohnung von 4Zimmctn , Küche,
Keller, Mansarde sofort zu vermiethen .
Zu erfragen im Laden . 9102 *

kjroncnftr . 51 ist sofort oder auf
•’ * » Januar ein großcsMausardeu -
zimmer mit Küche um den Preis
von 14 Mk. an ein oder zwei ruhige
Leute zn vermiethen . 14468 69 .

Näheres im Laden daselbst .

Gcsnile flltHIK
gesucht für ein 3 Monate altes Kind .
Näheres unter Skr. 820280 in der
Exped. der „Bad . Presse ". 2.1

Laden
und Wohnung von 3 Zimmern und
Küche, sowie Magazin ver sofort zu
vermiethen ; ebendaselbst im 5. Stock ,
eine Wohnnng von 2 Zimmern und !
Küchepr . sofort zum Preise von 160 Mk. '

Näheres bei Verwalter Ciemer ,
Georg - Friedrichstratze 11 , 4. St .,
von l <>— 12 Uhr Vormittags und
2 - 5 Uhr Nachmittags . 14055*

Neubau
Amalioustratze 7 ist der 2 . Stock ■
im Seitenbau mit 3 Zimmern , Küche
und Zubehör mit Gasleitung und
Waflcrklosct per 1 . April zu ver¬
miethen . Zu ersr . daselbst. 14256* i

aricuftr . 12,
■*. St . , ist ein gut

1 möblirtes Zimmer mit guter
Pension zn vermiethen . 820206
llankestraße 1 , 4. Stock , sind ein

möblirtes und ein unmöblirtcS
Zimmer, beide heizbar, sofort oder
auch später zu vermiethen . Uwi- i -r.»

Kutiifiei fiten
gesisclii ; .

Eine Spezerei - ob . Diktualien -
handlung , evcnt. 1 leerer Laden, !
der sich zu diesen, Zweck eignet ,
wird auf 1 . April od . früher von
jungen Leuten gesucht. Off . unt .
B2' an d . Exp. d. „ Bad . Presse "
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Im Uliiseiiiiifisaal »
Mittwoch den 18 . Dezember 1901 , ]

Abends 7 '/- Uhr ,

YOIl
Professor Heinrich Orden stein

und dem

Meininger Streichquartett
unter Mitwirkung des

Konzertsängers Herrn Fritz Haas aus Strassburg.

Programm ,
1 . Streichquartett B -dur op . 130 . - . L . v . Beethoven .
2 . Tier ernste Gesänge op . 121 . . . J . Brahms .

( Zum ersten .Male in Karlsruhe ) . 14096 .2 .2 |
3 . Klavier qnartitt G -moll op. 25 . . . J . Brahms .

Der Konzertflügel von Julius BIBthner , Leipzig , ist aus dem
Lager dee Herrn L . Schyeisgut , Groesh. Hoflieferant hier.

Eintrittskarten : Saal nummerirt Mk . 3 .—, nicht-
nummerirt Mk . 2 .—, und Gallerie nummerirt Mk . 2 — , nicht - 1

[ nummerirt Mk . 1 .— sind in der Musikalienhandlung des Herrn
Fr. Doert , Ritterstrasse , und Abends an der Kasse zu haben.

photographischer « <5£ T Apparate
als WetbnacbtsgesclieflKe
eingetroffen .

Nicht mehr
Herrenstr . 14,

sondern
Mdßrch 26.

Elsiißer Maaren- imö Men-Geschäft

nicht mehr Herrenstratze 14, sondern

Waldstraße 26 ,
Men Klliserßrllße M Zirkel.

Speeialität :

K-ikNeßAißn ,
für

Mmilm.

Ein Rest 3 Meter für 1 Mk.

Heue Construciionen .
Aeltere Cameras werden mit 25 % —50 % I

unter Preis abgegeben . I

HOERTH , 164 wtstl . Kaiserstrasse.

Zum WcihlmchtMrkaufe
bin ich gut sortirt und liegen zum Verkaufe auf:

Kleiderstoffe , Flanell und Sammt zu Blousen , Baumwollflanell , PiguL , Molton , Elsäßer Hemden¬
tuche, Betttuche , Damast , Bettbezüge , Kölsch, Biberbetttücher , Schlafdecken , Tischtücher ,
Serviette «, farbige Tischdecken, darunter eine Parihie doppelseitig bedruckte billigst. Handtücher, Taschen¬
tücher , Schürzenstoffe, Möbelstoffe , Borhänge , Weitzstickerei . Plüsch, Sammt u. Seide , Bänder ,
Gobelinreste , Möbelsammt und Möbelseidereste , Satinreste in allen Farben zu Weihnachtsarbeiten.

Schwerer Sammt zu Knaben-Anzügen.

Große Auswahl in fertiger Leibwäsche, Unterröcken uni) Schürzen
in weiß , farbig und schwarz .

0

Telefon 1274 .
Geschäft besteht seit 1892 .

cooooooooooooooooooooon
Büffets , i | „ 1 | r i . i Toilettespiegel ,
Ipiê sfhrÄ,

Möbßl -Faufik KstQ8
h
,
| e

hlin“ Ä g p Mhweiler
Spiegeiaufsatz, “ • 1 • lU “ U1AU1 J Spiegel,

Verticos , 37 Amalienstr. 37 , Bauerntieche , U
Arbeitstische , . Servirtische, O
Schreibtische, empfiehlt Garderobestander, Q
Auszieh -u . andere na . u . ii ail Garderobehalter , A

Tische,
* U P " » » enaeil Garderobeleisten V

Nachttische , Handtuchstander ,
Chiffonnieres , lnssl - IllIlNr Schirmständer
Waschkommoden, TV UlllllUllll lU Notenständer ,
Bettstellen, i ■ Büchergestelle
Polstermübel , PflflftHflrilf flfl ■ Bücher - Etaghrea,
Fauteuils mit Ein* Unhlillulllinll ■ Fusssohemel, .

riehtung,
WWWWIIWUIUIII l Tabourets 0

Schreibstuhle , 13927 .L3 u. s . w. Q
ÖOOOCXXJOOOOOOOOOOOOOOOO

Kiffen Men gefüllt nni) nngesertigt. 14187 .33

Hoher Rabatt bei schrtizer BmzHW bei ßtttna ^mc kt Mure.
(Pstanzendannen «nd Feder « ohne Rabatt .)

3Nicht iiit' l) r Hkrrellstrajjc 14, sonder» Waldstraße 26 .

fäwmtlicher garnirter «nd « « garnirter

irmr
Nähmaschinen .

Nitderlage bei

[ Alwin Vater,
Karlsruhe , Zirkel W .

piiti -
, ««> JiiMüfe « LAM,, ,weg-« vorgerückter Gais»« 13608 .4.3

bei

woge« vorgerückter Gaiso« 13608 .4.3
ftt federn annehmbarem Gebote

L'. Herrmann , HAoöes ,
Waldstratze 18, am Lolofienm.

Jlut 31 . Akzembtt
««abänderlich

Ziehung der X
Iia l . ». 8. ,

Große
Ziehung der

mit unübertroffenem
Haupttreffer von

30000 mark
in Pferden

100000 ""

70000
30000
10000

30000
30000

Gesamt¬
gewinne
Mark
davon

Pferdegew.
Mark
Wert

1. Haupttr .
Mark
Wert

2. Haupttr .
Mark

Gewinne
Nr . 3—52

Mark
Gewinne

Nr.53-20«
LoSpreiS nur

1 Mark (HEtiick lOMark)
Bort» unb Liste SO Pf«,

empfiehlt jut baldißstenAbnahrn «

zum Besten LesDeutschenVereins
für Sanitätshunde

mit SSQO Gewinnen
im Werte von

40000 mark
10000 ,s
4000
2000
1000

23000

Wert
II . Treffer

Mark
Wert

IN . Treffer
Mark
Wert

IV . TrefferMark
Trefferwerte

lonst. Ro .
S—3500

LoSpreis nur
1 Mark (ILStück IlMark)
Porto und Liste 30 Pfg .

Senerslckebtt
Alkreck van ? erl8lem Sl Co .

Kaiserstrasse 112 , Karlsruhe .

empfehle meine
selbstangefertigten

Volstevrnödel
als Taschcn-Divans u Wohnzimmer -
Sophas in großer Auswahl, Otto¬
manen mit Decken , Fauteuils mit u.
ohne Einrichtung rc. rc. Moderne
engl. Schlafzimmer , sowie alle Arten
einzelner Betten. Anfertigung von
Weihnachtsarbeiten jeder Art.
Modernistren älterer Polstermöbel .

Anfertigung und Ausmachen von
Dekorationen in jeder Ausführung.
Kein Laden , daher denkbar billigste
13916 Preise. 6.4

12 . Schiit ® ,
Tapezier und Dekorateur,

Amalienstraße SS ,
früher Waldstraße SS.

Leopold Kölsch
Weiss & Kölsch dm

211 Kaiserstraße 211
empfiehlt

Corsets
ln allen Preislagen.

m WK
St. 2 Mk .

besonders empfehlenswertst.
7702*

empfiehlt als fC $t$ C$Cl)£ltRC in reicher Auswahl und jeder Preislage

die 7 Male der Slrassburger Scbirmfabrik

U . fftNPEl» 201 Kai$er$tra$$e 201.
grösste Auswahl in SUbergriffen und Zparierstöchen
« Ueverriehen und Reparaturen sofort und billigst •

14113 .6.4

fleussi ’s

Der „ Tannenzapfen" ist die
einzigstenieverfagendeVorrich-
tung, die Lichte schnell u. btqam
auf dem Baum zu befestigen.
6278a .l0.8 Paul Heussi , Leipzig, Wintergartenstrasse 4.

' ■■■— Händler erhalte» bei Fngros -Bezng Rabatt.

Tatmenzapien M.
Modernste ChristbaumtUlle .

Spar Das Licht wird i» die Tülle eingedreht. "W>
Der „ Tannenzapfen " wird nicht wie alle ander«

Baumtüllen mit seinem unter » , sondern mit seinem
ober « Theil um den Zweig geklemmt , der Schwer¬
punkt liegt daher unmittelbar auf dem Zweige,
während er bei allen anderen Baumtüllen hoch «

der Luft liegt. Die Lichte können
daher selbst ans den dünnsten Zweige«

■j , nicht schief fitzen und nicht
tropfen. Die kleinsten Licht-
resie verbrennen ganz » brau¬
che« nicht ansgepufiet z«
werden. Preis Dtzd .M. 1.25,
beste Sorte M. 2. — (Porto
25 Pf .) gegen Nach«, oder
Vorausbezahlung.

Zn Karlsruhe bei F . Wilhelm Doering , Zähringerstraße 114.

lltipofm
liefert die 14454 .6.2

Monn - M AsslhineiijsiiiOilt
LlotvrmLllll «L vomp.,

Karisruhe .
Einfachste Bauart. Billige Preise.
Germge Betriebskosten . Wenig Platz¬
beanspruchung . Weitgehende Garantie .

Günstige Zahlungsbedingungen.

Gänselebern

« lavier - «. and.
Drehstühle nimmt
man jetzt nur noch
mit Dietz ' scher
Schalterschraube ,
die 3 Systeme ver¬

einigt, wirklich Pat. in
vollst Sinne , ganz neu.
Zn verschied. Ausführ¬
ungen bill . empfiehlt sie

Pottietz.Schrofl,
MöbrWch. ,Nkii>erktr.57

sroiObstgut- Kaufgesnch .
Suche in Baden od. angrenz . eine

zur Obstzucht u . Sommerfrische geeign.
Besitzung, auch fertige Obstplantage :t.
bei guter Anzahlung . Gefl. Off. erb.
M . SaMpert , Fraaktart a. M. 6782a

Tafelobst.
300 Ztr . in verschiedenen Sort«

hat billigst zu verkanse«.
Wilhelm Philipp ,

20a Z ähring erstraste 20«.

Anihracit III)
15/25 mui, nachgesiebt, (beste Stzuiw
catsmarke), für alle Ofeugroß«
passend, all Ätamiheim ivaggoaweist
sehr billig abzugebcn .

Schriftliche Anfragen uxtcc tWM
an die Exp . der »Bad . PreGê .



srr. 296 . Laoische Press e- Sette 7.
Die nützlichsten

WeihncrchLsgeschenKe.
§ IH €| d * Naiimaschinen ftnb nmstcrgiltig tit ßonftruction und Ausführung .
§ II1C | © I * Nähmaschinen sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.

SmCjei * NahmaSChmen sind die inciftoer&ietteten in Fabrik - Betrieben.

§ IHCJCI * Nahmaschinen sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.

8inIen Nahmaschinen sind vorzüglich geeignet für Moderne Kunststickerei.
UnentgeltlicheUnterrichtsllurse in allen häuslichenNäharbeiten, wir in MdernerKnußKickere !. Lager vonKtickseidein großerFarbenauswaht-

Die Singer Dähmasc
Paris 1900

„GrandPrix“
Höchste Auszeichnung !

» uiflenung
Stettin 1901

Goldene Medaille.
find rnustergilttg in Construetion , leichter Handhabung , Schönheit des Stiches , sowie größter Dauer , wie unsere Coueurrenz dadurch
anerkennt, daß sie dieselben bis auf den heutigen Tag nachbaut. An dieser Thatsache können auch die eifrigsten Bemühungen , die

Singen Maschinen herabzusetzen, nichts ändern. iZgos

Mur öus Hute wird nachgemacht !
Kaiserstrasse 124 , KARLSRUHE , Kaiserstrasse 124 .

Frühere Firma :
G . Neidlinger .

LebeMdSrschiiemn Karlsruhe.
Wir bitten die verehrlichen Mitglieder, die in Händen

habenden Gegenmarken gegen Eintrag in das Markenbllch
in unseren Filialen, sowie an unserer Kasse so rasch wie möglich
abzuliefern. Um eine rasche Abfertigung zu ermöglichen und
einem allzugroßen Andrange in den Verkaufsstellen vorzubeugen ,
empfiehlt es sich , die Gegenmarken womöglich an der Hauptkasse
abzuliefern.

Nur die bis Jahresschluß abgelieferten Gegenmarken haben
Dividendengenuß pro 1901 . 14255

Der Umstand .

Die so beliebten langen

sowie goldne , silberne
und goldplattirte

empfehle zu bekannt
billigsten Preisen als

passende Weihnachts- Geschenke .
Bei Baarzahlung

10 ° io XS .£ a/fc> £ i . tt .

H. Eeudter
Goldschmied

Kaiserstrasse 203
1 Treppe hoch . 13315

Altes Gold und Silber wird an
Zahlung genommen

Gelcg ;enheüiik » iil .

in Ia Qualität, moderne Jacquard-Dessins ,
bringe ich im

einige 100 Stück
infolge Gelegenheitskaufes unter dem thatsäclilichen Herstellungspreise

zum Verkauf. Die Decken sind ohne Fehler und ausserordentlich preiswürdig.

Kaiserstrasse 121 . 13724 .6 .6

Pfälzer Weine
von

Fried » . Seyler ,
Deidesheim,von 85 Pfg . per Fl . an .

empfiehlt 12931*
Carl Bau mann .

Karlsruhe, Aeademiestratze 20.

ptjM Hwssrmn
KaNermehl .
Kaiserin hl .
Kaiseeanszug
fst.Uug .Kaiser-

anSzug . .
Prehhe - e, täg¬

lich frisch .

iPfd . 8Pfd.
16 45
18 50
20 55

24 70

45 ä42

70
80 -
SO

110

L40

r
D arnpfwasch - Anstalt r

A. Pfiiizner
RüMmrstrase 35 Karlsruhe Sfinotminfit 35

übernimmt 12843 .14

Leib- «hä ßnUlmK-WWe jtÄcr Art
zum waschen und Bügeln unter Zusicherung fchonendster

Behandlung.
— garantiert ohne Gtztsr. —

Aussteusrwäsche mit feinster Ausstattung .
Spezialität :

Herrenwäsche , Magen u. Manschetten. Gardinen .
Im Sommsr klassndlsiohs .

I Hülfeufruchte , Dürrobst »
! Teigwaareu und Snppenarti'cl,
Kaffee, Thee. Chocolade. Cacao.
Vemst e -Confcrveu, Südfruchte ,
Wafch- Artikel u . Bogelfutter re,
in nur vorzüglicher , stets frischer
Maare und zu äußerst billigen
Preisen. 13105 .10.5

Beruh . Kranz,
37 Werderpiatz 37 40s Waldstr . 40c,

out Markt. alte Vcrsorg .-Anst.
Tägl ' ch ans dem Markte.

Jede Bestellung frei ins Haus.

Preisliste « franko z « Dienste «

HüIlf'COUVßPtS mit 9 >rmadruck liefert rasch uno billig
die Druckerei der „ Bad . Presse ".

liitsliiTliiiüH.
JndiauS, Ente », Poulets ,

Poularde«, Brat - u. Fettgäufe,
feines , zartes, vorzüglich gemästcies
Geflügel , frisch geschlachtet , trocken
gerupft und auSgcwcidct. Versandt
in 10 Pfund-Kör chcn von Mark 5.50
bis Mark 6.30 franco gegen Nach¬
nahme. 64l5 -».10.7

Tausende Anerkennungen aus .Hohen
und HöchstenKreisen. Jeder Besteller
bleibt Kunde .
AuärsLZ von Tangel,

Geflügel-Mastanstalt,
Vers ec z , Südimgar «.

] | iif
'ä'

fiiiiii! ii! ! f !i:
Delikatest-Körbe

in allen Preislagen ,

Gänfeleb er -

Gänseleber - Würste |
Diverse Sorten

Caviar ,
I Pommersche Gänse¬

brüste,
Aal und Salm

in Gelee ,
Häringe in Dosen, !

Kronenhnmmer ,
Lelsardinen ,

! Delikatest-Schinken,
i Westphälischen

Schinken,
Westphälische

Würste ,
Gothaer Würste,

Französische Käse,
I Bratgänse,Jndiane !
I Enten , französische
Poularden , Hahnen
empfiehlt 14402.3 .21

f) . Munding.
Hoflieferant.

Dachshund , sehr groß , verlaufe ».
Leiiachrichligung zur Abholung bittet
nian unter Nr. 820212 an die Expcd .
der » Bad, Presse " zu senden. 2.3

1899 er Eilcrftadter
Rothwein

im Faß von ca . 20 Liter an ver Liter
45 Pfg ,in Flaschen per Flasche 45 „

bei 20 Flaschen per Flasche 40 „
offen üb . die Straße '/ . Liter 15 „
1898er
Rothwein

im Faß von 20 Liter an ver Liter
e » Pfg .,

in Flaschen per Flasche 60 „in 20 Flaschen per Flasche 55 „
offen üb. die Straße ' . Liter 20 „

Diese Weine sind garauiirt rein ,
slaschenrcif und werden franko Haus
geliefert. 11086*

1
Ecke Hirsch- und Auialiciistrrche .

Telephon Nr. 1548.

KARLSRUHE
Kriegslr/ “

it ul Ager
von 14053*

Foftiez -Sclirod ’
,

Werderftraße 57,
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager

zu passenden
Weihnachts-Geschenken :

Büffets , . Lücherschrünke , Spiegel¬
schränke, Virtikos, Schreibtische , Aus-
zugtische, Salontische , Chiffonniers,
Waschkommoden , Bettstellen , Divans,
Dauern - , Spiel- , Rauch -, Näh- , Servir-
tischen , Trumeaux, Paneele, Schirm-
u. Halldtuchstnnder, Etageren, Bücher¬
gestelle , Hausapotheken , Säulen
Palmen und Wedel , Spiegel, Figuren
und Rohrstühlc in reicher Auswahl
Billige Preise und reelle Bedienung^
Als 'chönstcSalondecken,Teppiche ,

Vorlage » , bestes Mittel gegen kalte
Füße und Rheüm ., empfehle prima ge¬
gerbte, ca 1 □ » ! große , schneeweiße
( wie SiSbär) , aschgraue und silber-
graue wollige 6806a .8 . 1

i) iiii) [fi) iiiii}ifiifdle
per St . zu 4— 7 Mk . geg Nach»
Nichtconvenireude nehme franco zurück
ö . N6AL6 ,

( Liiueburger Haide).
Hoch-

Spsi ' - LoMöi ' lls
in großer Auswahl zu sehr billigen
Pretsen empfiehlt 12395.10.8Ernst filarx ,

Rankestr . 24, Südstadi.
Uilfn *, Blutstock.riorsrwrw.HamnilltS 2 ' bürg , Fichtestr. 33. 6ÖL6

Sgrzer KüNlieü -LMger
großartige Hohl-
u. Schockclroller .
Tag u. bei Licht
singend , d 6, 8,
10 . 12 n. 15 Mk
Zuchtwcibchen s
150 Mk. Ver¬
sandt per Nach
rahme , Garantie

MM für Werth und
gute Ankunft.

Wilfc . Eaye ,



Hoflieferant
$r. Könfgl . Hoheit -es Groß

Herzogs von Baden.
J

.
Holzhauer

,

Telephon Dlr . 122 .

Srciburg i. B
Hoflieferant

Sr. Lönigl. Hoheit des Fürste«
v. hohenzollern.

KeLegr.-Aür . : Kokzhcrusv, IrerburgSrersgau .

Fische , Wild , Geflügel , Delieatessen
Erstes und größtes Geschäft dieser Art im Grostherrogthum Kaden

empfiehlt zu bevorstehende « Festtage « : 6804»

Cksltzel (sei« gmW.
Aranzöfische Poularden

Knten Hochs. (4—bPfd . schw .)
Deutsche Knten
Aranzös. große Tauben

„ Truthahne»
„ Truthennen

Straßburger Hanse , ausgenommen
Wetteraner Hanse (mit Leber )
Werlhühner
Junge Kähnen, Kochhühner .

Zl!
Weh-Keule« Weh-Aiemer
Käse «, Odenwälder extra schw . jg.
Wildschweins -Keulen # . FriMingen
Wildschweins -Wücke»
Junge Aasanenhähue

„ Aasanenhenne«
Wirkhahne» Kasethühner
Schneehühner Waldschnepfe«
Wildenten Krammetsvögel

Fische.
Achten Koll. Winter -Wheinsal«
Wesersalm Nordischer Salm
Wheinlachs Wothschnitt . Lachs
Hfiender Seezungen
Wender Steinbutte
Wothzuugen
Leb . Whein -Karpfen

„ Wheiuhechte
„ Schleie « Leb . Aale

Whein -Zander Aluß-Aander
Kolläud. Schellfische

„ Kaveliau

Caviar .
Weluga Malossol , grobkörnig

und silbergrau.
Schipp Malossol, ebenfalls hoch¬

fein und mild , nur etwas
kleiner im Korn.

Astrachan -Kaviar.
Wral -ßaviar .

Austern.
Watives
Kolländer (hochfein).
6iuv points.

Lebende u. gekochte Hummer
Räucher -Lachs .

„ Aal .

Straßburger
Gänseleberpasteten

in Terrinen und in Teig
Marke Henry, Artzner , Gerst u .s.w.

in allen Größen .

Ueislh- «. Wiirstimm.
Aechte WestfLl . Schinken
Aechter Prager Schinken (der

beste Koch- od . Backschinken) .
Bajonner Schinken ohne

Knochen, mild nnd zart (zum
Rohaufschnitt oder Kochen).

Kamvurger Wauchffeisch , in
Stücken von 2 bis 10 Pfd.

Lachsschinken,
Ochsenzungen in allen Größen .
Pommersche Gänsebrust ,
Wraunschw. Kervelatwurst
Thüringer Kervelatwurst
Thüringer Salami
Thüringer Leverwurst
Arankf . Leverwurst
Trüffelleverwurst
Sardellenleverwurst
Straßv . Hänseleöerwurst
Kasseler Lever« urst
Wraunschw . Mettwurst u. s. w .

Tafelkäse.
Woquefort Honda
Khester Ddamer

S
ervais Kamemverts
orgonzola Arie

Kmmenthaler.

Nchei . gcklilk. 8rWe.
Prachtvolle hocharomat . Ananas ,
Spanische Holdtrauven, frisch,
Malagatrauven , Wrinzeßmau-
deln, reife Wauaue«, Manda¬
rine«, Hrange«, Tafelfeige«,

Muskatdatteln .

Frische Gemse «. Me.
Aranzöfische Kordons
Arischer Staugensparget
Arische Wriuzeßvohue «
Arische Tomaten
Topinambur
Arische Khampignous
Womaine-Salat
Wariser Kopfsalat
Wadieschen
Treivhausgurke«
Wlumenkoht
Khicoree .

Große Geflügelmastanstalt . Eigene Kühl- und Gefrier -Anlage «.
Uvornptev Uevfarrdt nereß Auswärcks . — Streng reeUe Bedienung .

Bestellungen für die Feiertage bitte möglichst frühzeitig zu machen , damit denselben die sorgfältigste Erledigung zu Theil werden kann .

•iiscs* .* »,-L

Vorläufige Anzeige.
Dompteur Charles raeltfcrijitet

1Menag ;erie -€ ircni
trifft mittelst eines aus 40 Achsen bestehenden

Extrazuges
hier ein und wird _

lieben öenr pnnorama
Aufstellung nehmen .

Eröff nungs - Vorstellung s
Sonntag den 22. Dezember, Nachmittags 4 Uhr .

Alles Nähere durch Annoncen , Plakate und TagcSzettel. Hochachtungsvoll
Direotion .14524

Musikalien zu Weihnachts -GeschenkenXxx
hs
Xx
X

X
X
X8
X8

XX XXXXXXXX xxo

empfiehlt in grösster Auswahl 14467 .2.1

Ff 1 Ritterstrasse ,
■ Ecke der Kaiserstrasse 159.

♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sechseine silberweiße
Vernickelung

aller Art Mctallgcgenstäude nach
eigenem Verfahren 6 " ' °' '20 .19

prompt u. billig.
Vernickelungs - Anstalt
Zirkel 13. Werdcrstr. 87.

Eine Hausapotheke
ist da» praktischsteGeschenk. Voll
ständig eingerichtet in schönem
Schränkchen «nr M . 14.— pro
Stück bei 14508.3.1
J .LÖSCh ^ rticti^ mitttJS .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft.

»renzstraßr lv , 2. Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145*

liarlHru he
Tel p>ou 100.

Kiiiserstruxe
Nr. 160, l .

Annahme von Annoncen
„för alle Zeltancen4 Fachzeitschriften . _

Lebensstellung I
Eine erstklassige Lebens -Verl.- j

Gesellsch . mit konkurrenzlosen
Ncbenspartcn sucht für Karl »-
rnhe einen »üchtigcn . energischen
Herrn als General - «gent
zn engagiren . Hohe feste Bezüge !
nebst Reifefpefen werden ver¬
traglich zugesichert. KautionS-
sühigc Herren, welche sich per¬
sönlich der Organisation und Ac-
quisttion widmen wollen , werden
gebeten, Offert, unt. 4 . 83 «»« d
a . NaRSOvststnSVogldr , N.-S . ,«arisruhe , zu richten . 68t9 » .2l

Kapital.
Suche für inein ueuerbautes Haus

auf dem Lande einen Kapitalist für
4000 Mark. Offerten zu richten
unter Chiffre K . B. 100 postlagernd
Dnrlach . B20213.2.2

Nicht tropfende
Baumkerzen (§pezial-Markr)
in alle« Größen, weiß n. bunt,
1 Carl. 50 Pfg . , empfiehlt , .,o,
.j . I . oncIi , Herrknstr 35.

Nebenverdienst ,
mindesten» 5 Mk. tägl ., könne»
sich tüchtige Hausirer u . Ha »sirerinnen
erwerben . Schriftliche Offerten unter
Nr - B20281 an die Expcd. der „Bad.
Presse "._

Oitte ,
Wer leiht einer Tam: 100 Mark

gegen pünktlichemonatliche Abzahlung ?
Offerten unter Nr . B20276 an die
Expcd. der „ Bad. Presse".

von

Kleiderstoffen, Seidenstoffen
tUeisswaaren, Bukskins «c.
werden zu aussergewöbnllch billigen
Preisen -»»egeve«. 14550

S
.

Model
.

| u Meihltaehts-Gesetzenken
empfehle zu besonders ermäßigten Preisen :

Nußb. u . eichene
Schreibtische,
Schreivvureaus,
Wücher- u. Spiegelschränke
Truhenvivliotheken

mit orig. Verglasung,
Schreib - «. Klavierfiühle,
Aücher- «. Wolengestelle,
reizende Wandschränkchen .

Mahagony und grün
Kichen , Salou - und
Krkermövel, gefchnitzte

Stühle , Wanquets,
Tabourets , Ktagsren.

Nußb. u . eichene
Wähtische,
Servier - u. Spiettische ,
Ständer «. Staffeteien,
Wandbretter u. Waneels,
viele Whantaketische ,
Aauteuils ,
Divans «. Wolfier -

garniture «,
Httomans u . f . w .

Flurgarderoben
und

Sitztruhen.
Ständige Ausstellung moderner Schlaf -, wohn - und Eßzimmer

mir 6V versch . Büffets .
Herrenzimmer , aparte Salon - u . Koudoirmövei jeben 8t«rts.

= R «r allerbeste Fabrikate in riesiger Auswahl , mm

13567 .9.8 R . Dewertli , Kaiseissr . 97 .

Äetlfgkwanfltfi |ferfonen
werden zum Verkauf eines in Ge¬
schäften unbedingt uothwcndigcn Ar¬
tikels sofort gesucht . Verdienst tägl.
leicht 5- 10 Mark .

Offerten unter Nr. 20266 an die
Exped. der „Bad. Preffe ".

Zn Weihnachten
empfehle meiiien großen Vorrath in
Iüöern u. Kübeln, sowie
Kolz- u. Mürstenwaaren .

G . Körner ,
14532 Stufet, Stübterei, 3 .1

13 « firgerstraße 13.

Joseph Frey
Maler « ud Tapezier ,

Luisenstrasse 52 ,
Seitenbau , 2 . Stock,

Werkstätte : Luisenstrafie 34,
empfiehlt sich imAnsertigensämmtlicher
Waler - li - Hapezierarbeiten

zu äußerst billigen Preisen.

Gut möbl Zimmer , pari , oder
1 . Stock (nur mit separ. Eingang),
per 1 . Januar zu miethen gesucht«
Gefl . Offerten unter Nr . 620289 a«
die Exped. der „Bad . Dresse".

Aalluiig mit Wolimmg
Remise und Hcnsvcichcr, werden aus
1 . April zu miethen gesucht .

Offert, bei. man unt. 820274 t«
der Exp. der „ Bad. Preffe" abzugeb.
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